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#Fureinander -
Aus gemeinsamer Verantwortung

Liebe Lesende,

dieser Jahresbericht steht unter der Uberschrift ,Fireinander - aus gemein-
samer Verantwortung”. Diese gemeinsame Verantwortung zieht sich durch
viele unterschiedliche Bereiche. Ein wichtiges Element der ,gemeinsamen
Verantwortung"” ist die Bewahrung der Schopfung. Genau das ist einer der
Grunde, warum wir diesen Jahresbericht in einer neuen Form gestaltet
haben. Wir werden Ihnen von nun an unsere Jahresberichte online in einer
digitalen Version zur Verfugung stellen, um Ressourcen zu schonen.

Online finden Sie diesen Bericht
zum Download unter www.dv-hl.de/portrait

Sollten Sie diesen Bericht als gedruckte Broschure bendtigen, melden Sie
sich bitte bei uns mit der Information, welche Sttckzahl wir Innen an welche
Adresse zukommen lassen sollen. Ebenso kénnen Sie uns gerne kontak-
tieren, wenn Sie diesen und/oder kinftige Jahresberichte in digitaler Form
per E-Mail von uns zugesandt bekommen mochten.

Ihre Sandra Heuer und Ihr Jorg Engmann
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Geschaftsfuhrung des Diakonieverbandes Hannover-Land

Impressum:

Geschaftsstelle

Diakonieverband Hannover-Land

Am Kirchhofe 4 B

30952 Ronnenberg

05109 51 95 42
diakonieverband.hannover-land@evlka.de
www.dv-hl.de

Geschaftsfiihrung:
Jérg Engmann und Sandra Heuer

Gesamtredaktion:
Joérg Engmann, Sandra Heuer, Annika Jansen

Gestaltung: Annette Luhrs

Fotos, sofern nicht anders gekennzeichnet:
Diakonieverband Hannover-Land, privat



Inhalt

Vorwort: Aus Verantwortung fUr€iNander.........co.ov.iviiieiceieeeeteeve e 4
Auf einen Blick: Unsere Angebote in den KirchenkreiSen ... 5
GESCNATTSDEIICNT ..o 6
Beratungs- und Fachdienste
Allgemeine Sozialberatung und KirchenkreissozialarbDeit ..o, 9
KUFENVEITNITEIUNE ... 12
MIEratiONSTACAAIENST ... 14
Blau-Gelbe Treffpunkte — Hilfe fUr Ukrainefluchtlinge ..o 15
PaKuBi - Partizipation, KUtUr, BilAUNG .......ccooiiiiiiiiiic e 16
Willkommensort Neustadt - Familien-Café Vielfalt. ... 18
Palliativberatung: Ambulanter HOSPIZATENST . .....c.iiiiiiiieiie e 20
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung ..., 22
Soziale Schuldnerberatung — INSOIVENZDEratuNE.........coooviiieiieeieeee e 24
SCNUIAENPIAVENTION ...t 26
SUCHEDEratung UNd -PraVeNTION .......ooiiiiiiieiiet et 28
Diakonische Familien- und Seniorenarbeit
Aufeinander zugehen — MiteiNANAEr I@MMEN.. ..o 37
Bin da! Gemeinsam durchs erste LEDENSJaNI.......coco.iiiiiiiiecee e 32
Diakonischer HaNAWETKEI-SEIVICE ..ottt 34
HEITENAE HANA@ ... 35
LIA: Lernen | INTegration | AMDEIT ..o 36
WVEIICOMME s 37
Diakonische Laden
DiakonieLadchen EMPEIAE .....coiiiiiieie e 39
DiIaKONIELAACNEN KIS ... 40
KIeIderIaden WUNSTOTT ...ttt 42
Umsonstladen flr BabyerstausSTatiUNG........oooviiriiieieet et 44
Jugendberufshilfe und berufliche Integration
Voneinander lernen, fureinander da sein, gemeinSam WIrkeN........ccco.ioriiriiinieieseees 47
JUEENAWETKSTATE GO-4-JOD ..ot 48
Jugendwerkstatt ROTEI FAA@N ....c.viiiiicieeee e 49
POOI fUr ArbDeItSEElEZENNEITEN .. ..ot 50
Mehrgenerationenhaus und Begegnungsstatten
Begegnungsstatte SIDErMKAMID .....viiiec e 52
Mehrgenerationenhaus Wunstorf - Haus der VIielfalt ... 54
EETTDUNKE .ot 56
Wohnungsnotfallhilfe
Fachbereich WohnungsSNOTFalINIITE ..o 58
RE SR s 58
TageSWONNUNG BUIMEAOIT ... 59
Weiteres
Ehrenamt bei der DIGKOMIE .. ..c..iiiiiieicee e 61
ENrenamtSKOOTTINGTION «.vuiviiiiiic e 62
BErUTSANErKENMNMUNGS AN ... 64
B OO KIISE .. et 66
Ihre Spenden sind Nerzlich WillKOMMEN ... 67
Fordernde Und UNTEISTULZENAE .. ...t 68

N AW U INAINTRT .ottt ettt et ettt ettt ettt ettt ettt 69



Aus Verantwortung fureinander

Sehr geehrte Damen
und Herren,

Anfang des Jahres keimte
nach zwei durch die Coron-
apandemie gepragten Jahre
bei uns allen die Hoffnung
auf ein normales Leben auf.
Zwar waren die Corona-
Infektionszahlen noch hoch,
aber es zeichnete sich langsam ab, dass die
strengen Kontaktbeschrankungen mit dem Fruh-
ling enden konnten und eine gewisse Normalitat
zuruckkehrt. Dann kam der 24. Februar 2022 und
der russische Angriff auf die Ukraine. Was lange
unvorstellbar war, ist nun Realitat: Krieg mitten
in Europa.

Diese neuen Entwicklungen haben uns alle vor
grolle Herausforderungen gestellt. Dass der
Diakonieverband Hannover-Land in kurzester
Zeit mit den blau-gelben Treffpunkten fur die uk-
rainischen Gefluchteten Raume fur Begegnung,
Unterstltzung- und Beratung aufgebaut hat, zeigt,
mit welch hoher Professionalitat und guter Netz-
werkarbeit Sie diakonisches Handeln in der Praxis
umsetzen. Das beispielhafte Zusammenwirken
der Kirchenkreise, des Diakonieverbandes und
der Kommunen zeugt von einer hervorragenden
Vernetzung, einem gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und einem beispielhaften Engagement
in den jeweiligen Kommunen. Es ist Ihnen dadurch
gelungen in den Kirchenkreisen, Geflichtete mit
offenen Armen zu empfangen, ihnen Schutz zu
bieten und eine Perspektive zu ermaoglichen.

Hierflir mochte ich mich bei allen Akteur:innen
bedanken, ganz besonders bei den vielen ehren-
amtlich engagierten Menschen: Ohne sie ware
unsere diakonische Arbeit nicht leistbar.

Was Haupt- und Ehrenamtliche an dieser Stelle
eint ist, dass diakonische Arbeit stattfindet, wenn
Menschen aus christlicher Uberzeugung heraus
handeln, um Notlagen zu bekampfen. Das ist
Ausdruck der besonderen Haltung, mit der Sie
Menschen begegnen. Das kann man im Diako-
nieverband Hannover-Land splren und das ist
Ihr groBes Plus.

Wir stehen vor weiteren gesellschaftlichen He-
rausforderungen. Drangende soziale Fragen
werden sich durch die aktuelle Krise verscharfen.
Die Inflation und hohe Energiekosten sowie eine
Unsicherheit bei der konkreten Energieversor-
gung drohen unsere Gesellschaft weiter in Arm
und Reich zu spalten.

Besonders betroffen sind oftmals Familien. Sie
waren wahrend der Coronapandemie bereits stark
belastet und auch die steigenden Preise besonders
bei Energie treffen Familien harter, da sie propor-
tional deutlich mehr Geld flr Miete und Energie
ausgeben mussen als andere Bevolkerungsgrup-
pen. Aber auch hier ist der Diakonieverband
Hannover-Land nahe an den Menschen und ihren
BedUrfnissen. Im Kirchenkreis Laatzen-Springe
konnten 15 Jahre diakonische Familienarbeit ge-
feiert werden und es freut mich besonders, dass
der Umsonstladen in Laatzen als eines der Bei-
spielprojekte der Diakonie im Rahmen des Berichts
der Handlungsorientieren Sozialberichterstattung
Niedersachsen gegen Kinderarmut genannt wird.

Aus Verantwortung fureinander wollen Sie, wollen
wir, gemeinsam mit Politik und Zivilgesellschaft
Antworten auf die kommenden Herausforde-
rungen finden. Optimistisch stimmt mich, dass
der Diakonieverband Hannover-Land mit seinen
Kirchenkreisen eine stabile Infrastruktur mit
vielen guten Projekten und wichtigen Bera-
tungsangeboten, wie z.B. der Sozial-, Schuldner-,
Schwangeren- und Migrationsberatung in der
Region geschaffen hat. Er ist seit 20 Jahren ein
verlasslicher Partner in der Region und fir uns als
Diakonie in Niedersachsen. Dafur und fur die gute
Zusammenarbeit bedanke ich mich ganz herzlich
und mochte Ihnen Worte aus Josua 1,9 mit auf
Ihren Weg geben:

Sei mutig und entschlossen! Hab keine Angst und
lass Dich durch nichts erschrecken; denn ich, der
Herr, dein Gott, bin bei Dir, wohin Du auch gehst!

Ihre Birgit Wellhausen

Leitung Bereich Soziale Beratung

und Gemeinwesenarbeit

Diakonisches Werk evangelischer Kirchen
in Niedersachsen e. V.

Foto: Michael Wallmuller



Auf einen Blick

Unsere Angebote in den Ev.-luth. Kirchenkreisen
der Region Hannover
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Geschaftsbericht

Liebe Leserinnen und Leser,

wir bleiben in Ausnahmezeiten: in der Welt, in
Europa, in unserem Land, in unserem sozial-
staatlichen und auch in unserem diakonischen
Handeln. Die Ruhe oder zumindest die Beruhi-
gung, die wir nach den bewegten Pandemiezeiten
ersehnt haben, stellt sich nicht ein. Im Gegentell,
die Dramen vervielfachen sich. Allen voran der
russische Angriffskrieg auf die Ukraine, der un-
endliches Leid verursacht. Zugleich wissen und
erleben wir, dass weitere blutige Konflikte Men-
schen entwurzeln und aus ihren Heimaten reif3en.

Der Klimawandel hat dieses Jahr seine Gefahr-
lichkeit sehen lassen. Durre, Flachenbrande und
Uberschwemmungen waren die hier sichtbarsten
Signale. Die Ereignisse haben Vielfaltiges ausge-
|6st, was auch uns in der Diakonie vor komplexe
Aufgaben gestellt hat.

In diesem Jahresbericht werden Sie davon lesen
kdnnen, was unsere ehren- und hauptamtlich
Mitarbeitenden bewegt hat. Welche Problemlagen
weiter drangen, welche neu dazugekommen sind
und fur welche wir Losungen gefunden haben.

Die Kolleginnen und Kollegen aus unseren Bera-
tungsstellen, Einrichtungen und Fachbereichen
berichten Uber ,ihre Menschen®, ihre Klientinnen
und Klienten und welche Herausforderungen
diese zu bestehen haben, woran sie schwer
tragen. Unsere Berater:innen und Fachkrafte
haben Nachdenkliches und sozialpolitisch Wert-
volles zu berichten.

Die Zusammenschau aus den Fachbereichen
unserer diakonischen Arbeit ist immer wieder
ein Seismograf, was Menschen erleiden, welche
Problemlagen und Lebenssituationen sie zu be-
waltigen haben, wie gelingende Entwicklung ganz
praktisch aussieht, aber auch vor welchen unbe-
waltigten Problemstellungen wir stehen.

Die Impulse aus den Fachbereichen unseres Dia-
konischen Werkes Hannover-Land geben einen
Ausblick auf zuklnftige Notwendigkeiten, auf
Aufgaben- und Zielstellungen, auf das, was nicht
liegen bleiben darf.

Der wirtschaftliche Ruckblick auf das Jahr 2020
steht. Der Haushalt fur das Jahr 2020 lag in einer
Grolenordnung bei insgesamt bei 4,319 Mio. EUR.
Die staatlichen Finanzierungen der Arbeitsfelder
sind, wie auch in den vorangehenden Jahren,
insgesamt betrachtet, nicht auskdmmlich. Es
bedarf einer tatkraftigen kirchlichen und privaten
Mitfinanzierung fur etliche Arbeitsfelder, um eine
qualitativ gute Arbeit zu tariflichen Vergltungs-
standards zu gewahrleisten.

Herzlichen Dank sagen mdochte ich unseren
Trager-Kirchenkreisen, die die Einbringung von
kirchlich-diakonischen Eigenmitteln von mehr als
1,225 Mio. EUR mdglich gemacht haben. Dieses
Geld hilft uns das zu tun, fur das wir da sind.

Dennoch, es fehlt in einigen Einrichtungen
und Projekten immer wieder an Finanzen, um
nachhaltig und gut arbeiten zu kénnen. Diese
Situation macht die Arbeit fur unsere ehren- und
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter so manches Mal sehr muhsam. Ich mochte
mich hier deshalb ausdrucklich auch bei all den
aktiven Frauen und Mannern bedanken, die in
Forder- und Freundeskreisen, in Stiftungen und
Kirchengemeinden dazu beitragen, dass Klien-
tinnen und Klienten sowie Kindern in unseren
Einrichtungen und Projekten ein Mehr an Leis-
tung zukommen kann. Mehr, als es derzeit aus
den uns zur Verflgung stehenden Eigenmitteln
sowie kirchlichen und staatlichen Férdermitteln
realisiert werden kann. Der gute Standard der
Leistungen in unserer Arbeit, insbesondere in der
diakonischen Familienarbeit, in der Projektarbeit
mit Kindern, mit Jugendlichen und alteren Men-
schen, in der Wohnungslosenhilfe und im letzten
Jahr ganz besonders in der Migrationsarbeit, ist
zu einem guten Mal3 auch ihr Verdienst.



Von Herzen danken mochte zudem fUr die Zeit
und Energie, die Sie, liebe ehrenamtlich tatigen
Frauen und Manner, in unsere gemeinsame
diakonische Arbeit einbringen. Unsere Beglei-
tungsarbeit schwerkranker und sterbender
Menschen sowie deren Angehdrigen, unsere
diakonische Kinder- und Familienarbeit, unsere
armutsbezogene Ladenarbeit und unsere Arbeit
in den Begegnungsstatten hatte ohne Ihr Tun ein
trauriges Gesicht. Aber auch in der Schuldner- und
Suchtberatungsarbeit, in den Jugendwerkstatten
und im Treffpunkt am Park, in der Flichtlingsar-
beit sowie in der Leitungs- und Vorstandsarbeit
unseres Diakonieverbandes tut unseren Ratsu-
chenden und uns hauptamtlich Tatigen Ihr Tun
sehr gut. Ich danke Ihnen, auch im Namen meiner
Geschaftsfuhrungskollegin Sandra Heuer und im
Namen der hauptamtlich Tatigen.

Ganz herzlich bedanken méchte ich mich ebenfalls
bei unseren hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Sie haben in Ihren Aufgabenfeldern
wieder einmal mit Ihrem Engagement, mit Ihrem
groBen Einsatz, mit vielen guten Ideen und mit
groBer Umsicht und Kompetenz daflr gesorgt,
dass unseren Ratsuchenden, unseren Klientinnen
und Klienten eine fachlich gute Arbeit mit profes-
sioneller Distanz und menschlicher Zuwendung
und, wenn gewunscht und angebracht, auch mit
christlicher Haltung zuteil werden konnte.

Unser aller Dank geht auRBerdem an die Part-
ner:innen, die unsere Arbeit Uber Programme,
Malnahmen und Vertrage fordern, die uns mit
Spenden und Zuwendungen unterstutzen oder
in Zusammenarbeit mit uns Aufgaben umsetzen.
Diakonie in diesem Umfang geht nicht ohne viele,
auch mitfinanzierende Partner. Der Staat, u.a.
in Form der Europaischen Union (Europaischer
Sozialfonds), des Bundes, des Landes Nieder-
sachsen, der Region Hannover, der Kommunen
sowie der Arbeitsverwaltung, die Kranken- und
Rentenversicherungstrager, privates Engagement
von Einzelpersonen oder Unternehmen und eine
grol3e kirchliche Unterstutzung aus der Ev.-luth.
Landeskirche Hannovers, des Diakonischen
Werkes in Niedersachsen sowie des Diakonischen
Werkes der EKD versetzen uns erst in die Lage,
helfendes Handeln zu entfalten. Ohne diese und
viele weitere Unterstutzende ware unsere Arbeit
nicht moglich.

Ihr
& ¢
Jorg Engmann

GeschaftsfUhrer des Diakonieverbandes
Hannover-Land
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Allgemeine Sozialberatung
und Kirchenkreissozialarbeit

»Bitte kaufen Sie Produkte nur in haushaltstiblichen Mengen ein« -

Wie Hamsterkaufe die Beratung beeinflussen

Viel haben wir in den letzten zwei Jahren unter
den Coronabedingungen erlebt. Das gesell-
schaftliche Leben wurde mehrmals durch Lock-
downs heruntergefahren. Als eine der weni-
gen Beratungsstellen ist die Kirchenkreis-
sozialarbeit trotz Corona-Einschrankungen
immer erreichbar gewesen.

Die Auswirkungen der Pandemie auf das soziale
und solidarische Miteinander spuren wir noch
heute: Menschen sind in Kurzarbeit oder sogar
Arbeitslosigkeit geraten. Die finanziellen Mittel
bei Familien sind rapide gesunken. Wir stellen
- noch verstarkt durch den Ukraine-Krieg - eine
ungeheure Teuerung von Lebensmitteln und
Hygieneartikeln fest. Psychische Belastungen,
Zukunftsangste und Vereinsamung haben zu-
genommen. Der Zugang zu Hilfesystemen und
niedrigschwelligen Begegnungsorten ist schwerer
geworden. Diese Erfahrungen haben wir in der
Kirchenkreissozialarbeit unmittelbar mit den Rat-
suchenden geteilt.

Kinderarmut hat sich verfestigt

und ist gestiegen

Die Existenzsicherheit durch ausreichende
Nahrung, Wohnraum und Kleidung ist in Gefahr.
Auch das soziale Leben von Familien ist noch
mehr eingeschrankt, weil das Geld fur Kultur,
Familienausflige oder Kino fehlt. Der Krieg in der
Ukraine und die steigende Inflation tragen zu
einer weiteren Verscharfung bei. Wohnraum ist
Mangelware und Familien leben in stark beengten
Verhaltnissen.

lch weif3 gar nicht, ob
ich hier bei Ihnen richtig bin ....7«

Frau Miller beim Anruf
in der Kirchenkreissozialarbeit

Kommunale und kirchliche Haushalte sind stark
belastet. Ausgaben flr soziale Projekte und Ange-
bote werden immer o6fter gekurzt. Mehr denn je
setzt sich Kirchenkreissozialarbeit ein fur:

o Weiterentwicklung von gemeinwesendiakoni-
schen Angeboten durch Begegnungsraume
(blau-gelbe Treffpunkte) sowie Schulung und
Anleitung ehrenamtlicher Mitarbeitender

* Soziale Gerechtigkeit, wie die EinfUhrung des
Kindergrundeinkommens oder die Umsetzung
vom Bildungs- und Teilhabe-Paket in den
Kommunen, auch in Ausnahmesituationen

® Ausbau von Ressourcen (Personal-/Dritt-
mittelakquise), um Menschen in prekaren
Lebenssituationen oder Kirchengemeinden in
der Gemeinwesenarbeit zu unterstttzen.

Wollen Sie mehr erfahren Uber unsere Arbeit oder
mit uns eine Idee weiterentwickeln? Sprechen Sie
uns gerne an, die Kontaktdaten finden Sie auf der
nachsten Seite.
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Kirchenkreissozialarbeit umfasst die Kernaufgaben:

* Allgemeine Sozialberatung und Einzelfallhilfe

* Beratung und Unterstttzung von Kirchenkreis und
Kirchengemeinden im Bereich Gemeinwesendiakonie

e Netzwerkarbeit im Sozialraum und Férderung
sozialpolitischer Meinungsbildung

Wir arbeiten zusammen mit ...
* Menschen in sozialen Notlagen
(Einzelpersonen und Familien)
e Diakoniebeauftragten der Kirchengemeinden
und Kirchenkreise
e Kirchenkreis- und Kirchenvorstanden
e Mitarbeitenden im Pfarramt
(Pastor:innen; Diakon:innen; Pfarramtssekrater:innen)
e Kommunen (Verwaltung und Politik)
e | andes- und Fachverbanden
* Fachstellen in der Region Hannover
* Arbeitsgruppen mit engagierten Ehrenamtlichen
e Stiftungen

Sie treffen uns ...

® in unseren Dienststellen

e telefonisch

e digital (Mail/ Videokonferenzen)
¢ in Kirchengemeinden

® bei Hausbesuchen

Ziele der Kirchenkreissozialarbeit sind ...
e Selbsthilfe starken

* Gemeinschaft starken

e soziale Missstande benennen

e Teilhabe starken

* Ausgrenzung von Menschen verhindern

Immer mehr Familien brauchen unsere Unterstitzung,

z.B. durch Hilfeleistung fur den Schulstart.

Wer ... wie ... was?
5 Kirchenkreise mit

1 09 Kirchen- und Kapellengemeinden

9 Dienststellen
(Burgdorf, Burgwedel, Langenhagen, Laat-
zen, Springe, Barsinghausen, Ronnenberg,
Wunstorf, Neustadt)

7 Mitarbeiterinnen in der
Kirchenkreissozialarbeit

+ 2 Mitarbeitende im Anerkennungsjahr

+6 Verwaltungskrafte mit 35 Stunden

4 VZ-Stellen in der Sozialarbeit

Der Diakonieausschuss tagt in Coronazeiten.



Die Jahre 2020 und 2021 in Zahlen:

Statistik zur Kirchenkreissozialarbeit
inklusive allgemeiner Sozialberatung,
Kurenvermittlung, Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung

Jahr 2020
Beratene Haushalte 1472
» davon Erstkontakt 1089
Personliche Gesprache 1684
Digitale Beratungen 981

» zunehmend digitale Beratungen
per Video, Telefon und Mail

Haushalte mit Kindern 899
» davon:

alleinerzienende-Haushalte 23%
» Anzahl der Kinder

in den Haushalten 2050

Deutsche Staatsangehdrigkeit 52%
andere Staatsangehorigkeit 48%

Einkommen der Haushalte

Erwerbseinkommen 48%
SGB I, 11, XII + AsyIBLG 56%
Sonstiges (Unterhalt,

BAFGG, Wohngeld etc.) 26%

Beratungsanlass

sozialanwaltliche Beratung 23%
psychosoziale Beratung 7%
Kurenvermittlung 21%
Schwangerschaft 35%
finanzielle Unterstitzung 7%
Sonstiges 7%
Beihilfen und
Unterstitzungen
Antragszahl 744
Beihilfen und Unter-
stUtzungen in Euro 312.325
» daran Anteil

kirchlicher Mittel 9%

2021

1533
1050

1684
1131

1012

21%

2180

53%

47%

51%

48%

22%

26%

8%

28%

29%

6%
3%

675

317.187

10%

0 G @ www.dv-hl.de/kirchenkreissozialarbeit

Kirchenkreissozialarbeit

Burgdorf

Burgwedel-
Langenhagen

Laatzen-
Springe

Neustadt-
Wunstorf

Ronnenberg

AuBenstelle Burgdorf
Schillerslager Str. 9,
31303 Burgdorf

05136 89 73 20
dw.burgdorf@evlka.de

AuBenstelle GroBburgwedel
Im Mitteldorf 3,

30938 Burgwedel
051399976 12

AuBenstelle Langenhagen
Walsroder Str. 14,

30853 Langenhagen

05117403 613
dw.burgwedel-langenhagen@evlka.de

AuBenstelle Laatzen
Alte Rathausstr. 41,
30880 Laatzen

0511 87 446-60
dw.laatzen@evlka.de

AuBenstelle Springe
Pastor-Schmedes-Str. 5,
31832 Springe

05041 94 50-33
dw.springe@evlka.de

AuBenstelle Neustadt

An der Liebfrauenkirche 5-6,

31535 Neustadt a. Rbge.

05032 65 904 oder 05032 96 69 958

AuBenstelle Wunstorf
Albrecht-Durer-Str. 3b,

31515 Wunstorf

05031 3907
dw.neustadt-wunstorf@evlka.de

Nebenstelle Barsinghausen
Bergstr. 13,

30890 Barsinghausen

Kontakt iiber Ronnenberg

AuBenstelle Ronnenberg
Am Kirchhofe 4B,

30952 Ronnenberg

05109 51 9543
dw.ronnenberg@evlka.de

[N



Kurenvermittlung

* Allgemeine Informationen Uber
medizinische stationdre Vorsorge
und Rehabilitation fur Mutter, Vater
und pflegende Angehorige

e UnterstUtzung bei der Beantragung
der Kostenubernahme

e Individuelle Kurvorbereitung

* Vermittlung weiterfUhrender Hilfen

* Zusammenarbeit mit anderen
psychosozialen Diensten

e Kurnachbereitung

Team der Kurenvermittlung

12

Warum machen wir das?

Zwischen Kindern, Familie, Beruf und Haushalt
bleibt MUttern und Vatern haufig nicht die Zeit,
sich um die eigenen gesundheitlichen Probleme
zu kimmern. Um mutter- und vaterspezifische
Erkrankungen nachhaltig zu behandeln und die
Lebenssituation zu verbessern, hat das Mutter-
genesungswerk das Konzept der Therapeutischen
Kette entwickelt.

Wir, der Diakonieverband Hannover-Land, sind
mit unseren funf Vermittlungsstellen in der Region
Hannover ein Teil dieser Kette. Wir unterstUtzen
schnell, direkt und kostenlos. Die Begleitung reicht
von der Abklarung der Erwartungen und Ziele
bis hin zu praktischen Fragen (z.B. Unterstltzung
beim Antragsverfahren, Hilfe bei finanziellen
oder organisatorischen Problemen) fur die Kur-
malinahme. Im Bedarfsfall wird an erganzende
Fachdienste des Diakonieverbandes Hannover-
Land oder anderer Trager weitervermittelt. Es
werden umfassende Informationen zum ganz-

heitlichen therapeutischen Konzept des Mut-
tergenesungswerks sowie Details zu den einzel-
nen Kurkliniken und ihren speziellen Angeboten
gegeben. Zum Wunsch- und Wahlrecht wird um-
fassend informiert. Die Vermittlungsstellen sind
eine wichtige Stutze fur Mutter, Vater und Pfle-
gende auf dem Weg zur Kurmalinahme sowie
anschlieBend bei der Nachsorge.

Im zweiten Corona-Jahr waren Miitter, Vater und
pflegende Angehdrige durch Haushalt, Beruf und
Familie sehr belastet. Schon im Jahr davor stellten
Homeoffice, Homeschooling und Homebetreu-
ung den Alltag auf den Kopf und haben Mittern,
Vdtern und pflegenden Angehdrigen viel abver-
langt. Alles fand in den eigenen vier Wanden statt.
Es gab kaum Kontakte; Netzwerke oder Unterstut-
zung waren nicht greifbar.

Viele Kuren, die durch den Lockdown in der ersten
Jahreshalfte 2020 ausgefallen waren, konnten
2021 nachgeholt werden. Neuanfragen haben
inzwischen eine Vorlaufzeit von neun Monaten,



Das Jahr in Zahlen:

242 e

wurden durch unsere

Kurenvermittlungen beraten R R

Darunter waren

228 Mutter 1 2 Vater Kﬂgiﬁg?i(;e

806 Uberwiegend
telefonische Gesprache

davon mit Miittern; 429 o
: .. mit Vatern: 23

... mit pflegenden
: Angehorigen:

7
... ohne Beantragung: 347

() 14

davon wurden 1 3 1 Antrage
: durch den jeweiligen Kostentrager bewilligt.

Antragsverfahren
an Kostentrager

lch war raus und weg aus Stress und Sorgen. Ich hatte

viele gute Stunden und bin sehr gestarkt fur das tagliche Allerlei.«

bedingt durch niedrigere Belegungskapazitaten
wahrend der Pandemie und nachgeholte Kuren
aus 2020. Die Krankenkassen haben ihre Kosten-
zusagen an die langere Wartezeit angepasst.

Es waren viele zusatzliche Telefonate erforder-
lich, um die verschobenen Kuren umzusetzen,
Familien entlastende oder unterstttzende Mog-
lichkeiten aufzuzeigen.

Der Diakonieverband unterstutzt die politische
Forderung des Muttergenesungswerkes eines
Rechtsanspruchs auf Beratung und Betreuung bei
Vorsorge- und Rehabilitationsmalinahmen. Viele
Betroffene bendtigen Hilfe und Unterstitzung bei
der Beantragung, Vorbereitung und Nachsorge.
Bisher gibt es keine gesetzlich verankerte Finan-
zierung der Beratungsarbeit.

Auch sollten fur pflegende Angehdrige gleiche
Zugangsvoraussetzungen fur Vorsorge- und Re-
hamalinahmen nach 8§ 24,41 SGB V gelten.

Zu Jahresbeginn 2022 wurde die Kurenvermitt-
lung im Diakonieverband Hannover-Land durch
Mitarbeiterinnenwechsel neu strukturiert. Es ar-
beiten derzeit drei Kurenvermittlerinnen fur die
funf Kirchenkreise mit 34,5 Wochenstunden.

Sandra T. nach ihrer Kur

0 o @ www.dv-hl.de/kurenberatung

Kurenvermittlung

Burgdorf

Schillerslager Str. 9, 31303 Burgdorf
05136 897370
kuren.burgdorf@evlka.de

Burgwedel-Langenhagen

Am Kirchhofe 4 B, 30952 Ronnenberg
051399976 11
kuren.burgwedel-langenhagen@evlka.de

Laatzen-Springe

Alte Rathausstr. 41, 30880 Laatzen
0511 87 44 661
kuren.laatzen-springe@evlka.de

Neustadt-Wunstorf

An der Liebfrauenkirche 5-6,

31535 Neustadt a. Rbge.

05032 96 69 957
kuren.neustadt-wunstorf@evlka.de

Ronnenberg

Am Kirchhofe 4 B, 30952 Ronnenberg
05109 51 95 11
kuren.ronnenberg@evlka.de
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Migrationsfachdienst

Beratung und Unterstlitzung

fur Menschen mit internationalem Hintergrund

AuBerhalb ihrer Heimat sind Menschen fast
Uberall Fremde. Der Ukrainekrieg zeigt, dass
Kriege, Konflikte und Krisen fur massive Flucht-
bewegungen sorgen. Die Zahl der Gefluchteten ist
weltweit grold wie nie. Auch in der Region Hanno-
ver steigt die Zahl der Menschen ohne deutschen
Pass weiter kontinuierlich an.

Die Migrationsberatung bezieht sich auf alle
Menschen mit internationalem Hintergrund:
GeflUchtete, Familienangehodrige, Geduldete,
Arbeitsmigrant:innen, Studierende. Migration,
Integration und Teilhabe sind keine einmaligen, in-
nerhalb weniger Jahre abgeschlossenen Prozesse,
sondern bendtigen Zeit. Die Migrationsberatung
bietet professionelle, verlassliche und nachhalti-
ge Beratung, Begleitung und Unterstutzung beim
individuellen Umgang mit Fragen in Bezug auf das
tagliche Leben. Sie hat zum Ziel, die Integration
in die aufnehmende Gesellschaft erfolgreich zu
bewaltigen. In der Beratung berichten Menschen
auch von ihren Erfahrungen mit Rassismus, Dis-
kriminierung und Ausgrenzung. Ebenso werden
ehrenamtlich engagierte Personen, die sich spe-
ziell dieser Zielgruppe zuwenden, unterstutzt,
begleitet und beraten.

Der Fachdienst engagiert sich politisch dafur,
dass die Migrationsberatung eine solide und aus-
kommliche Finanzierung erhalt. Aktuell kann die
Arbeit nur durch die Einbindung von erheblichen
Eigenmitteln des Tragers gewahrleistet werden.

Migrationsberatung sollte nicht nur als Krisen-
angebot gesehen werden. Migrationsberatung
gehort zum Regelangebot des Landes.

Wir danken fur lhre Unterstitzung und Ihr Inter-
esse an unserer Arbeit.

Was wir tun:

* Beratung zu aufenthaltsrechtlichen Fragen

und Verfahrensfragen (einschl. Asylverfahren)
Beratung und Begleitung bei der Bewaltigung
komplexer Problemlagen, im Einzelfall in
Zusammenarbeit mit anderen Regeldiensten

u. a. in folgenden Bereichen:

Beratung zu leistungsrechtlichen Fragen,
Leistungsbeantragung, Umgang und Erstkommu-
nikation mit Behorden, Amtern und Institutionen
sowie Hilfestellung beim Ausfullen von Formularen
Beratung zum Zugang zu Regeldiensten und
-angeboten sowie zu themen- oder zielgruppen-
spezifischen Angeboten (u.a. psychosoziale
Versorgung, Beratung in Diskriminierungsfallen,
Hilfsangebote bei Gewaltbetroffenheit, Frauen-
beratung, Kinderschutz, Familien- u. Erziehungs-
beratung, Soziale Schuldnerberatung,

Fachstelle fur Sucht-und Suchtpravention u.a.)
UnterstUtzung bei Erziehungs-/Schulproblemen
Vermittlung von gesetzl. Regelungen bei der
Organisation des Familienalltages und erwarteter
Verhaltensweisen in einer Wohngemeinschaft
Zusammenarbeit mit den Sozialarbeiter:innen

in den Ubergangswohnheimen beim Auszug in
geeigneten Wohnraum

Beratung zur Wohnungssuche, beim Abschluss
von Mietvertragen, bei der Erfullung vertraglicher
Pflichten im Mietverhaltnis sowie beim Umgang
mit nachbarschaftlichen Regeln und Konflikten
Hilfestellung bei der Integration in den jeweiligen
Kommunen/Sozialraumen

Forderung der Eigeninitiative (Hilfe zur Selbsthilfe)
Krisenintervention bei existenziellen Problem-
lagen (Gesundheit, Bildungs- und Erziehungs-
angelegenheiten) durch Notbereitschaft
Projekte, die Teilhabe und Partizipation
ermoglichen

Wir beraten telefonisch, digital und personlich.



Blau-Gelbe Treffpunkte —
Hilfe fur Ukraineflichtlinge

... und plétzlich ist nichts mehr, wie es war.

Russland Uberfallt Ende Februar 2022 die Ukraine.
Viele Menschen sind auf der Flucht und kommen in
der Region Hannover an. Stundenlang stehen sie
an den europaischen Grenzen, oft in der Kalte, mit
traumatisierenden Erlebnissen, Uber 90 Prozent
sind Frauen und Kinder - unvorstellbares Leid
erleben sie bis heute.

Viele Blrgerinnen und Burger helfen mit einer
sicheren Unterkunft. Sie selbst gehen haufig einer

fur Flachtlinge bei den taglich stattfindenden
Angeboten. Im Kirchenkreis Ronnenberg gibt es
Treffpunkte im Gemeindezentrum der Margare-
tengemeinde und in der Region Barsinghausen
findet gemeinsames Musizieren statt. In Empelde
ladt das Familienzentrum der Johanneskirchen-
gemeinde in die Raume in der Hallerstralle 3
ein. In Hannover gibt es 7 Treffpunkte in verschie-
denen Kirchengemeinden - in der Krise arbeiten
die diakonischen Werke Hannover-Stadt und
Hannover-Land enger zusammen.

beruflichen Tatigkeit nach. Aus diesem Grund hatte
der Fachdienst Migration die Idee mit den blau-
gelben Treffpunkten (Wohnzimmern), die Uberall
in der Region Hannover in den Kirchengemeinden
vor Ort entstanden sind.

Ich dachte immer, jeder Mensch sei
gegen den Krieg, bis ich herausfand,
dass es welche gibt, die dafiir sind.
Besonders die, die nicht hingehen mussen.«
Erich Maria Remarque, dt. Schriftsteller, 1898 - 1970

Ort fur Austausch und Vernetzung

Auch die ukrainischen Menschen wollten diesen
Ort. Im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf entstand
ein Anlaufpunkt in der ehemaligen Supturwoh-
nung. Von Sprachkursen mit Kinderbetreuung
und Nahkursen Uber gemeinsames Kochen und
Entspannungsmassagen gibt es dort eine bunte
Mischung an Angeboten. In Burgwedel bietet der
Treffpunkt u.a. ein Sommerferienprogramm fur
Kinder und Sprachkurse. In Burgdorf findet dieser
Treffin den Raumlichkeiten der St. Paulus Kirchen-
gemeinde sowohl im Kirchenzentrum (mit Café,
Beratung und Raum fur spielende Kinder) als auch
im neuen Familienzentrum fur Sprachkurse mit
Kinderbetreuung statt. In Hemmingen unterstutzt
die Trinitatiskirchengemeinde den Helferkreis

Ukrainische Kinder des blau-gelben Treffpunkts
bei einer Kutschfahrt in den Sommer

Zahlen - Daten - Fakten:

* insgesamt 35 blau-gelbe Treffpunkte (mittler-
weile Uber die Region Hannover hinaus)

* 10-50 Besuchende pro Offnungstag

e 25 blau-gelbe Treffpunkte in der Landes-
hauptstadt Hannover und Region Hannover
(in Ronnenberg, Gehrden, Benthe, Barsing-
hausen, Egestorf, Grol3goltern, Empelde,
Wunstorf, Neustadt, Hemmingen, Langen-
hagen, GrolRburgwedel, Wettmar, Fuhrberg,
Ehlershausen, Dollbergen, Sievershausen,
Burgdorf, Steinwedel, Lehrte, Hannover)

* ca. 1.000 Menschen werden in den blau-
gelben Treffpunkten betreut (allein 130 in
Burgdorf, rund 50 in Neustadt, Uber 400
in den 6 Treffpunkten in Hannover)

Angebote in den meisten Treffpunkten:

e Sprachkurse (7 in Burgdorf; 5 in Neustadt)
* Sozial- und Migrationsberatung

e Kinderbetreuung wahrend der Sprachkurse
* Spielangebote / Spielkreise

* Frihstlck oder Mittagessen

* Entspannungs- und Nahkurse

* gemeinsame Gartenarbeit

* Informationsveranstaltungen fur Gastgebende
e Kleine Kleiderkammern

e Vermittlung von Schulsachen

* Entlastungsgesprache
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PaKuBi -
Partizipation, Kultur, Bildung

Als Denkstruktur und in Form gruppenbezogener
Vorurteile existiert Rassismus in der gesamten Ge-
sellschaft, mal mehr oder weniger verborgen. Eine
Zunahme rassistischer Formen der Ausgrenzung
und Diskriminierung in Deutschland sowie der An-
schldage kann nicht verleugnet werden. Dennoch
werden diese mehr oder weniger zuruckgewie-
sen, gelegentlich rufen sie politische Versprechen
hervor, mehr gegen Rassismus zu tun.

Kulturell und ethnisch bestimmte Vorurteile sind
nicht vorgegeben, sondern erlernt. Sie kénnen
demnach auch verlernt werden. Da das Selbstbild
das Fremdbild bestimmt, sind das AuRern und
Reflektieren der eigenen Vorurteile und Vorbehal-
te wichtige Schritte, um das eigene Denken und
Handeln nicht von diesen bestimmen zu lassen.
In einem sind sich fast alle sehr schnell einig: Man
muss gegen Rassismus sein! Weniger leicht fallt
die Einigung dagegen in der Frage, was Rassismus
denn eigentlich ist.

Hier setzte unser Projekt PaKuBi an: Partizipa-
tion - Kultur - Bildung, das heiRt miteinander
Losungen erarbeiten und Rassismus verlernen.
Es wurden Themen im Kontext der politischen
Bildung herausgefiltert und mit Schuler:innen und
Heranwachsenden im Alter von 15 bis 27 Jahren
erschlossen. Sie wurden befahigt, eigene Bildungs-
arbeit an ihren Schulen und in ihren Sozialraumen
durchzufuhren. Sie sind hoffentlich Vorreiter fur
eine neue Bewegung, die sich aktiv, kritisch und
lernfahig mit der Dimension von Rassismus und
Neonazismus auseinandersetzt und fur Toleranz,
Freiheit und demokratische Werte eintritt.

Niemand wird mit dem

Hass auf andere Menschen wegen ihrer
Hautfarbe, ethnischen Herkunft oder
Religion geboren. Hass wird gelernt.
Und wenn man Hass lernen kann, kann
man auch lernen zu lieben. Denn Liebe
ist ein viel naturlicheres Empfinden im

Herzen eines Menschen als ihr Gegenteil.«

Nelson Mandela

Zahlen - Daten - Fakten:

* 120 Jugendliche/junge Erwachsene wurden
mit verschiedensten Aktionen erreicht

* 6 Veranstaltungen unter Beteiligung der Politik
wurden durchgefuhrt

* 4 Transkulturelle Trainings unter Begleitung
von Christoph Pinkert haben stattgefunden

* Feste Gruppe jeden Freitagabend
(Austausch, Beisammensein, Pizza, Sport,
Spiele - 1 Thema zu den Projektinhalten
begleitete die Abende)

* Ausflug in das Zentrum Zivilcourage

* Internationaler Ausflug in den Zoo Hannover
(Wunsch der Jugendlichen) in Kooperation
mit der St. Petri Kirchengemeinde Burgwedel
mit den dortigen Jugendlichen

e 2 Schulkooperationen mit dem Gymnasium
Langenhagen und der Leineschule in Neu-
stadt a. Rbge. (Themen dort: Gerechtigkeit,
|dentitat, Feminismus, Wertschdtzung, Vielfalt)

* Juleica-Treffen der Kirchenkreise Burgdorf
und Burgwedel-Langenhagen: 2 Workshops
zum Thema Akzente fur mehr Vielfalt in der
Kirche, 1 Gesprach mit Jugendlichen tUber
Erreichbarkeit und Zielgruppen, kirchliche
Angebote fur Jugendliche

* Frihstlcksangebot fur Madchen/junge Frauen
1x pro Woche fur ihren Themenaustausch

* Mitarbeitende: Amani Al Mistrihi,
Friederike Nerge und Lisa-Marie Ochsmann



Das Jahr in Zahlen:

Themen 2021 (Haushalte):

Arbeitsplatzsicherungsmaflnahmen
Vermittlung in Arbeit oder Ausbildung
Begleitung des Asylverfahrens
Verlangerung des Aufenthaltstitels

Neubeantragung
Daueraufenthaltsrecht / Einblrgerung

Transferleistungen (ALG Il / Kindergeld /
UVG - Behordenangelegenheiten)

Migration und Behinderung
Schule und BUT

Umverteilungsantrage anderer
Kommunen / anderer Bundeslander

Krisenmanagement
(z.B. Konflikt mit Auslanderbehorde /
Jobcenter / Nachbarschaft / Vermieter)

Verkehrsrecht - Informationen

Hilfe bei Obdachlosigkeit
(mit Tageswohnung)

Lotsenfunktion zu Rechtsanwalten,
Regeldiensten, AWO Europa, MHH, Uni etc.

Beratung von Ehrenamtlichen
Vermittlung in Wohnraum
Mietrecht-Informationen

Psychosoziale Beratungen / Seelsorge

Projekte 2021 / 2022:

e The Nurse Adventure

e FUN-
Frauen, Unterhaltung, Netzwerk

e Sophias’ Time Kunstausstellung
* Handwerkerservice

o GlUck im Alter

WORTgestalten Schreibwerkstatt

Wunstorf besser kennen lernen

Férderer des Migrationsfachdienstes:

e Niedersachsisches Landesamt
fur Soziales, Jugend und Familie

e Region Hannover

 Diakonisches Werk evangelischer
Kirchen in Niedersachsen e.V.

e Kirchenkreise
Burgdorf, Burgwedel-Langenhagen,
Laatzen-Springe, Neustadt-Wunstorf
und Ronnenberg

38
25
24
125

55

866

65

15

400
25

321
70

32
430

o Niedersachsische Lotto-Sport-Stiftung

Gesamtfallzahl 2021:

866 LI

Haushalte
(Vorjahr 742)
............................. . Laufende Fa”e
651
Darunter waren

Lota 1 497

Die Zeichen der Zeit zeigen

uns, was zu tun ist.«

Barbara Gebbe,
Migrationsberaterin in Burgdorf

Unser Angebot leicht erklart
als Video, geférdert von der
Aktion Mensch, zu finden unter

https://www.youtube.com/
@diakonieverbandhannover-1a8184/videos

0 0 @ www.dv-hl.de/migration

Migrationsfachdienst
Schillerslager Stral3e 9, 31303 Burgdorf

Bereichsleitung: Imke Fronia
05136 89 73 20
imke.fronia@evlka.de

Barbara Gebbe
05136 89 73 41
barbara.gebbe@evlka.de

Sandra Oelker
05136 89 73 60
sandra.oelker@evlka.de

Joseph Sebuh

0151 46 250593
migrationsarbeit.dv-hl@evlka.de
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https://www.youtube.com/@diakonieverbandhannover-la8184/videos

Willkommensort Neustadt -
Familien-Café Vielfalt

WAS wir machen:

Seit Dezember 2015 bietet das Familien-Café Viel-
falt sein offenes Begegnungsangebot fur Menschen
aus unterschiedlichen Kulturkreisen. Betrieben
wird es von einem Ehrenamtlichen-Team, das von
einem hauptamtlichen Koordinator unterstitzt
wird. Unsere Aufgaben sehen wir darin, verschie-
dene Kulturen erfahrbar zu machen und somit
zwischen ihnen zu vermitteln.

Fur WEN wir es machen:

Unsere Gaste sind Menschen mit Fluchterfahrung,
mit Migrationsbiografien und mit einheimischem
Lebenslauf. Sie stammen aus den verschiedens-
ten Landern und unterschiedlichen Kulturkreisen.
Ausdrucklich richtet sich das Angebot auch an
Einheimische, um diese in den interkulturellen
Austausch einzubeziehen.

WARUM wir es machen:

Die hochste Hurde in der Integration zugewan-
derter Menschen in unsere Gesellschaft ist die
Unkenntnis Uber andere Kulturen und eine damit
verbundene Scheu bis Angst vor diesen. Unsere
Erfahrung ist, dass ein Austausch und ein ge-
genseitiges Lernen mit, von und Uber einander
schnell zu gegenseitigem Verstehen, Achtung
und Respekt fuhrt. Das Treffen in konfliktfreien
Raumen und die Begegnung auf Augenhohe in
gemutlicher Atmosphare schaffen Vertrauen
und fordern ein freundschaftliches Miteinander,

auch Uber die Grenzen des Angebots hinaus.
FUr unsere Gaste mit Flucht- und/oder Migrati-
onshintergrund bedeutet unser Angebot einen
Schritt auf dem Weg zur umfassenden Teilhabe an
unserer Gesellschaft. Fir unsere Ehrenamtlichen
besteht der Wert im Kennenlernen und Verstehen
anderer Kulturen.

WIE und WO wir es machen:

Unsere Kooperationspartnerin, die Liebfrauen-Kir-
chengemeinde in Neustadt, hat uns flr unser
Café den Gemeindesaal zur Verfigung gestellt.
Neben der reinen Begegnung jeden Montagnach-
mittag bieten wir sogenannte Bildungsbausteine
an. Dazu haben wir uns als Willkommensort der
Region Hannover verpflichtet, die uns finanziell
und organisatorisch unterstutzt. Bildungsbau-
steine sind z.B. der ,Einschulungskompass”, der
gefllichteten Familien den Einstieg ins deutsche
Schulsystem erleichtert, Kunstangebote flr
Kinder, Ernahrungsberatung u.v.m. Vor ungeahnte
und teils schwere Probleme hat die Corona-Pan-
demie unsere Gaste und uns gestellt. Wir haben
durch verschiedene ,Notfall-Formate” den Betrieb
aufrecht zu erhalten versucht - mal mit mehr, mal
mit weniger Erfolg. Heute zeigt sich, dass unser
Konzept richtig ist: seit einigen Wochen begriifien
wir wieder viele Gaste. Alte Freunde und neue
Gesichter sowie viele Kinder, fur die wir ein extra
Betreuungs-Team haben.

Forderer sind u.a.:

e Ev.-luth. Liebfrauen-Kirchengemeinde
e Land Niedersachsen
» Region Niedersachsen

0 G @ www.dv-hl.de/migration

Familien-Café Vielfalt

An der Liebfrauenkirche 5 - 6
31535 Neustadt a. Rbge.
Projektkoordinator: Dieter Jaehnke
05032 49 42

0172 51 56 509
dieter.jaehnke@evlka.de

18 Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr iiber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



>>

Vielfalt ist die Basis und Starke der natirlichen
Existenz. Es sollte auch ein grundlegendes
Element einer lebendigen sozialen Struktur sein.«

Sadhguru ist ein indischer Yogi, Mystiker und Grunder der Isha Foundation, einer
Non-Profit-Organisation, die Yoga-Programme auf der ganzen Welt anbietet und an
sozialen Initiativen, Bildung und Umweltinitiativen beteiligt ist.
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Palliativberatung:

Ambulanter Hospizdienst

»Corona verandert alles, aber nicht
das Ziel der ambulanten Hospizarbeit‘«

Ambulante Hospizarbeit mochte Schwerkranke
und sterbende Menschen, ihre Angehdrigen und
Freunde darin unterstutzen, das Leben bis zum
Ende als menschenwdurdig, sinnvoll und lebens-
wert zu erfahren. An dieser Zielstellung hat auch
die Corona-Pandemie nichts geandert.

Gleichwohl wurde die Arbeit in den zwei zurlck-
liegenden Jahren von zahlreichen Veranderungen
gepragt: angefangen bei den umfangreichen
Dokumentationen von Hygienevorschiften und
Personennachverfolgung in den Begleitungen
und Beratungen, Uber Umstellung der Ehren-
amtlichen-Treffen und Supervisionssitzungen
in Online-Formate bis hin zur einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht fur alle Mitarbeitenden des
Dienstes. Das alles musste neben der Ublichen

Die Ehrenamtlichen besichtigen die Urnengrabanlagen

auf dem kirchlichen Friedhof.

Beratungs-, Begleitungs- und Koordinationsarbeit
,nebenher” eingefihrt und organisiert werden.
Hinzu kam die Sorge Uber eine Unterfinanzierung
der Arbeit parallel zum Spendenrtckgang fur
den Dienst. So entwickelte ein Fundraising-Team
daraufhin Ideen fur eine noch starker durch Dritt-
mittel gestUtzte Finanzierung. Ausgangspunkt fir
das Konzept bildeten Interviews mit anderen Hos-
pizdiensten. Pandemiebedingt wurde der Prozess
2021 in digitaler Form fortgesetzt.

Im Prozessverlauf entwickelten sich die Zahlen im
Bereich der Spenden und der Regelfinanzierung
durch die Krankenkassen positiv, so dass der

Fokus von einer reinen Finanzstrategie auf ver-
schiedene Felder der Organisationsentwicklung
ausgeweitet werden konnte. Die Interviews mit
den Hospizdiensten gaben vielfaltige Impulse, die
als MalBnahmen und Ziele in einem 3-Jahres-Plan
festgehalten wurden.

Ehrenamtliche im Marmelock-Figurentheater in Hannover

Eine wichtige Rolle spielen in jeglicher Hinsicht die
Ehrenamtlichen des Dienstes. Um ihre Einbindung
und Identifikation mit dem Dienst noch mehr zu
starken, wurde die ,Haltung des Hospizdienstes
zum Thema Sterben: feiern und sichtbar machen,
worauf wir stolz sind” als eines der wichtigsten
Ziele priorisiert. In diesem Zusammenhang
wurden mehrere ,coronakonforme” Veranstal-
tungen fur die Ehrenamtlichen geplant. So hatten
sie bei einem auswadrtigen Wochenendseminar
Gelegenheit, sich mit ,der ersten Zeit danach”,
mit der Versorgung eines Verstorbenen und der
Unterstutzung der Angehdrigen auseinander-
zusetzen. Daran knUpfte eine Friedhofsfihrung
mit den Informationen zu den unterschiedlichen
Bestattungsmaoglichkeiten an. Viele der Ehrenamt-
lichen waren und sind in ihrem Aufgabenfeld der
Sterbe- und Trauerbegleitung sehr engagiert und
investieren viel Zeit. Daher wurden sie als Dan-
keschon fur ihr Engagement zu einer Auffihrung
des Marmelock-Figurentheaters aus Hannover
eingeladen.

Insgesamt waren die beiden zurtckliegenden
,Pandemiejahre” arbeitsreich, aber immer wieder
auch interessant, abwechslungs- und erfolgreich
in ihren Herausforderungen.



Die Jahre 2020 und 2021 in Zahlen:

Begleitungen im Jahr 2020

Uetze

Burgdorf
Sehnde

. ambulant
Lehrte B3 stationar

Begleitungen im Jahr 2021

Uetze

Sehnde b.

8

6

Burgdorf

Was wir tun:

* Begleitung von Schwerkranken, unabhangig
von Therapie und Prognose

* Begleitung von Sterbenden wahrend ihres
letzten Lebensabschnittes

e Palliativberatung: Fragen der Versorgung,
z. B. der Pflege, der Ernahrung, der Linderung
von Beschwerden oder zum Wohlbefinden
des Kranken

* Vermittlung weiterer ambulanter Hilfen
oder Unterstitzung bei der Uberleitung in
stationdre Einrichtungen

* UnterstUtzung von Angehorigen / Freunden

e Hilfe bei der Regelung vorsorgender
Malinahmen, z. B. Patientenverfugung

* Veranstaltungen und Vortrage zu den Themen
der Hospizarbeit und Palliativersorgung

* Begleitung im Trauerprozess
durch Gesprache und Beratung

* Trauercafe in Lehrte

e Offener Treff ,end-lich leben!” in Burgdorf

* Gesprache zu Wandel, Abschied, Neubeginn
bei Krankheit, Trauer, Sterben und Tod

0 Im Jahr 2020* waren von 57 begleiteten
Personen 3 Personen privat versichert.
2021* waren von 53 begleiteten Personen

7 Personen privat versichert.

*2020: Burgdorf 2 (stationdr), Lehrte 1 (ambulant)
2021: Burgdorf 3 (2 amb., 1 stat., Lehrte 3 (amb.), Sehnde 1 (amb.)

Abgeschlossene Begleitungen
in 2020  in 2021

Burgdorf 16 15
Lehrte 13 13
Sehnde 8 4
Uetze 7 5

2 hauptamtliche
Koordinatorinnen

Z|- Honorarkrafte
flr Supervision
u.a. Projekte

32/ 33*

Ehrenamtliche in der
Kranken- und
Sterbebegleitung

7 Ehrenamtliche in
anderen Projekten,
einschl. Vorstand
der Hospizstiftung

im Kirchenkreis
#2021

Férderer des Ambulanten Hospizdienstes:

unter anderem:

¢ Verband der gesetzlichen
Krankenkassen in Niedersachsen

o Hospizstiftung
im Kirchenkreis Burgdorf

o weitere kirchliche Mittel des Kirchen-
kreises und Spenden

0 o @ www.dv-hl.de/hospizdienst

Ambulanter Hospizdienst

Burgdorf, Lehrte, Sehnde und Uetze
Schillerslager Stral3e 9, 31303 Burgdorf
Bereichsleitung: Manuela Fenske-Mouanga
051368973 11
hospizdienst.burgdorf@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen mochten, freuen wir uns sehr (ber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 21
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Schwangeren- und

Schwangerschaftskonfliktberatung

,Ich bin schwanger!” - dieses Wissen kann Freude
und Hoffnung verursachen. Einige Frauen und
Paare spuren aber Sorge, Angst oder Unsicherheit.
In dieser Lebenssituation hilft es, eine Beratungin
Anspruch zu nehmen. Wir unterstutzen werdende
Eltern, sich mit der verandernden Lebenssituation
auseinanderzusetzen und geben Auskinfte zu
allen Fragestellungen rund um Schwangerschaft,
Geburt und die erste Zeit mit dem Kind. Dazu
gehoren Informationen zur Gesundheitsver-
sorgung und Hebammenleistungen ebenso wie
Hinweise zum Mutterschutz/Mutterschaftsgeld,
Elterngeld, Erziehungszeiten, Kindergeld, Kinder-
geldzuschlag, Unterhalt und Unterhaltsvorschuss.
Wir beantragen Hilfen bei der Bundesstiftung
Mutter und Kind.

Wenn Frauen und Paare unsicher sind, ob sie das
Kind bekommen mochten, nehmen wir uns Zeit,
die personliche Lebenssituation zu erortern. Wir
beraten zu den Rahmenbedingungen fur einen
Schwangerschaftsabbruch. Ergebnisoffen versu-
chen wir, den Ratsuchenden einen Raum fur die
fUr sie richtige Entscheidung zu bereiten. Als aner-
kannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen
konnen wir im Bedarfsfall den sogenannten ,Bera-
tungsschein” ausstellen. Auch Themen wie Korper,
Sexualitat und Verhitung tauchen immer wieder
in den Beratungsgesprachen auf und kénnen in
einem geschutzten und vertrauensvollen Rahmen
besprochen werden. Nach Moglichkeit fuhren die
Beratungsstellen auch praventive Gruppenarbei-
ten durch (z.B. in Schulklassen).

Aktuelles

Durch die Corona-Pandemie nahm der Anteil
von Telefon- und Videoberatungen zu. Es ist den
Beratungsstellen gelungen, die dafur notwen-
digen Strukturen einzurichten. Dennoch blieb
der Anteil der Vor-Ort-Beratungen hoch. Auch
um Ratsuchenden das Gefuhl zu vermitteln, in
einer Zeit der Unsicherheit ein Gegenuber zu
behalten. Die Auswirkungen der Pandemie auf
Frauenarzttermine, Geburtsvorbereitungskurse
und Entbindungsprozesse in den Krankenhau-
sern, aber auch den Wegfall eines Grof3teils der
Kursangebote fur Eltern mit Kind, wurden haufige
Themen in den Beratungsgesprachen.

Alter der Frauen, die 2021 in Deutschland einen Abbruch durchfiihren lieRBen:

18 - 34 Jahre alt

junger als 18 Jahre 3 %

35 -39 Jahre alt

Welt gebracht.«

70%

40 Jahre und alter 80/0

19%

Quelle: Destatis

Rund 41 Prozent der Frauen haben vor dem
Schwangerschaftsabbruch noch kein Kind zur

Quelle: Destatis



Familienstand
¢ Klientinnen nach 82, 82a, 8219:

Das Jahr in Zahlen:

Anzahl der Klientinnen
nach 82, 82a, 8219 im
Jahr 2021 im Verband:

131
408

In nicht ehelicher Gemeinschaft 1 1 4

Alleinlebend

In ehelicher Gemeinschaft

6 7 4 Anzahl der : .
: R R SKB-Stellenanteile Bei den Eltern lebend 20
: 5 6 i Keine Angabe 1
' .............................................................
Staatsangehdrigkeit

Ursache der Schwangerschaft im

Schwangerschaftskonflikt (in Prozent): Klientinnen nach 82, 82a, §219:

279
362
32

29

nicht verhitet

Deutschland

Andere Lander

32

Gefllchtete

mechanische Keine Angabe 1

Verhitung keine Angabe 12 .............................................................
© Kinder

Urliche Verhu : )
8 naturliche Verhutung Klientinnen nach 82, 82a, 8219:

medikamentdse Verhltung Mit 188

19

o Die Zahl der Schwangerschaftsabbriche in
Deutschland ist im Jahr 2021 mit rund 94 600
gemeldeten Fallen gegentber dem Vorjahr um
5,4 Prozent zurlickgegangen.

e 2020 war die Zahl der Abbruche lediglich

um 0,9 Prozent zurlckgegangen.

e Anhand der vorliegenden Daten ist keine
eindeutige Ursache fur den starkeren
Ruckgang im Jahr 2021 zu erkennen.

Quelle: destatis

Unser Angebot leicht erklart
als Video, geférdert von der
Aktion Mensch, zu finden unter

https://www.youtube.com/
@diakonieverbandhannover-la8184/videos

0 G @ www.dv-hl.de/schwangerenberatung

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

Burgdorf
Schillerslager Str. 9, 31303 Burgdorf
0513689730

Laatzen
Alte Rathausstral3e 41, 30880 Laatzen
0511 8744660

Langenhagen
Walsroder StraRe 141, 30853 Langenhagen
0511 74 03 505

Neustadt
An der Liebfrauenkirche 5-6, 31535 Neustadt
05032 96 69 959

Ronnenberg
Am Kirchhofe 4B, 30952 Ronnenberg
05109 51 95 43

Springe
Pastor-Schmedes-StralRe 5, 31832 Springe
05041 94 50 33

23


https://www.youtube.com/@diakonieverbandhannover-la8184/videos
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Soziale Schuldnerberatung -

Insolvenzberatung

Beratung und Unterstiitzung fiir Menschen

mit Schuldenproblematik

Die Soziale Schuldnerberatung bietet Menschen
mit finanziellen Schwierigkeiten professionelle,
verlassliche und nachhaltige Beratung, Begleitung
und Unterstttzung beim individuellen Umgang
mit den Schulden und dem Ziel der Entschuldung.

Am 1. Dezember 2021 traten Anderungen durch
das Pfandungsschutzkontofortentwicklungs-
gesetz (PKoFoG) in Kraft, wodurch Schuldner-
beratungsstellen weitreichendere Moglichkeiten
zur Bescheinigung bestimmter Geldeingange
haben. Ratsuchende mussen sich dadurch seltener
noch zusatzlich an zustandige Vollstreckungs-
stellen wenden. Hier ist davon auszugehen, dass
die Nachfrage nach diesen umgehend benétigten
Bescheinigungen steigen wird.

Aufgrund der genannten Entwicklungen bleibt
abschlieBend der dringende Hinweis, dass
Schuldnerberatung eine solide und auskommliche
Grundfinanzierung bendtigt. Aktuell kann die Arbeit
nur durch die Einbindung von erheblichen Eigen-
mitteln des Tragers gewahrleistet werden. Das
hohe Niveau der Beratungs- und Leistungsquali-
tat soll fur alle Menschen gedffnet und erhalten
bleiben!

Krankheit, Kurzarbeit, eine Nachzahlung beim Stromversorger: Vieles kann

die Finanzlage aus dem Gleichgewicht bringen. Das haben wir in der Pandemie
erlebt, das erleben wir jetzt vor dem Hintergrund steigender Preise.

Sabine Taufmann (Schuldner- und Insolvenzberaterin Laatzen, Ronnenberg)

Seit Jahren verzeichnen unsere Beratungsstellen
eine konstant hohe Nachfrage und zunehmend
werden auch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie sichtbar. Aufgrund der derzeitigen Kos-
tensteigerungen rechnen wir auch fur die Zukunft
mit einer starken Nachfrage. Mit der Insolvenz-
rechtsanderung, die zum Ende des Jahres 2020 in
Kraft trat und mit der die Laufzeit eines Insolvenz-
verfahrens auf drei Jahre verkirzt wurde, sind die
Anfragen in Bezug auf die Inanspruchnahme eines
Insolvenzverfahrens gestiegen. Entsprechend
viele Menschen haben wir 2021 auf ihrem Weg
ins Insolvenzverfahren begleitet. Dardber hinaus
leisten wir existenzsichernde Arbeit, indem wir
Bescheinigungen fur Pfandungsschutzkonten
ausstellen, damit betroffene Personen Uber den
ihnen gesetzlich zustehenden monatlichen Ein-
kommensfreibetrag verfligen konnen.

Was wir tun:

* Haushalts- und Budgetberatung

e |nformation und Beratung
zum Vollstreckungsschutz

e Ausstellen von Bescheinigungen fur
erhohte Freibetrage fur
Pfandungsschutzkonten (8 903 Abs. 1 ZPO)

* Erarbeitung von individuellen
Entschuldungsmoglichkeiten

* Verhandlungen mit Glaubigern
und Begleitung bei der Entschuldung

® Beratung und Begleitung beim
Verbraucherinsolvenzverfahren

* psychosoziale Unterstutzung
bei der Schuldenbewaltigung

Wir danken fur lhre UnterstUtzung und Ihr Interesse

an unserer Arbeit.



Das Jahr in Zahlen:

Gesamtfallzahl 2021:
(Vorjahr: 698)

und:

laufende Falle

Abgeschlossene Falle 2021 durch:

37 AuBergerichtliche Einigung
184 Verbraucherinsolvenzverfahren beantragt
12 Regelinsolvenzverfahren beantragt
8 Weitervermittlung
76 Abbruch
56 Sonstiges

Forderer der Sozialen Schulden- und
Insolvenzberatung:

e Region Hannover

e Land Niedersachsen

o Sparkassenverband Niedersachsen
e Kommunen

Darunter waren

371 weiblich und 383 mannlich

Von den insgesamt

754 Féllen betrafen . 1 41
Klient:innen mit

anderen Nationalitaten

Klient:innen mit
deutscher Staatsangehdrigkeit

Zusatzlich zu den statistisch naher

erfassten hier genannten Fallen hatten

die Schuldnerberatungen weitere

8 7 8 Kurzberatungskontakte

Unser Angebot leicht erklart
als Video, geférdert von der
Aktion Mensch, zu finden unter

https://www.youtube.com/
@diakonieverbandhannover-la8184/videos

O 0 @ www.dv-hl.de/schuldnerberatung

Soziale Schuldnerberatung - Insolvenzberatung

Burgdorf, Lehrte, Sehnde, Uetze
Angelika Krack, Elena Veith

05136 897315
schuldnerberatung.burgdorf@evlka.de

Barsinghausen, Wennigsen

Maren Fuhst

05041 94 50 32 oder 05105 63 928
schuldnerberatung.barsinghausen@evlka.de

Laatzen, Hemmingen, Pattensen
Wiebke Peltzer, Sabine Taufmann
0511 87 44 666
schuldnerberatung.laatzen@evlka.de

Ronnenberg, Gehrden

Sabine Taufmann

05109 51 95 827
schuldnerberatung.ronnenberg@evlka.de

Springe

Maren Fuhst

05041 94 50 32
schuldnerberatung.springe@evlka.de

Wunstorf / Neustadt a. Rbge.

Thomas Franzen

05031 91 56 85 oder 05032 62 055
schuldnerberatung.neustadt-wunstorf@evlka.de


https://www.youtube.com/@diakonieverbandhannover-la8184/videos

Schuldenpravention
BiF — Budget im Fokus

»Uber Geld spricht man nicht?«

-

p
»|ch habe nur so ‘nen Spiel auf dem Handy gezockt
und mir ein paar Zusatzsachen dafur gekauft furs
nachste Level... dann kam irgendwann mein Dad an,
was ich gemacht hatte, er habe eine Rechnung von
380 € fur mein Handy bekommen. Shit!«

26

»Wenn ich gerade kein Geld
habe, dann leihe ich mir halt
was und sonst gibt's den Dispo
zum Shoppen.«

AN

Derlei Aussagen werden haufig in Veranstal-
tungen der Schuldenprdvention getdtigt und
zeigen, warum Schuldenpravention an Schulen
sinnvall ist. In den Veranstaltungen 2021 und
2022 zeigten sich verschiedene Trends von
Verschuldungsproblematiken. Diese waren zum
einem Smartphonevertrage und ungewollte Abos,
In-App-Kaufe, Wettspiele (tipico), Online-Kdufe
(Klarna-Rechnungskaufe) und lockende Kredite.
Es zeigte sich in Gesprachen mit den Schulerinnen
und Schulern, dass sich viele auf die finanzielle
Unterstutzung ihrer Eltern verlassen und darauf
vertrauen, dass ihre Konsumwunsche erfullt
werden. Viele Schuler:innen hatten konkrete
Vorstellungen, was sie an Konsumgutern in ihrem
Leben besitzen wollen und erschraken, als sie ihre
Wulnsche im Verhadltnis zu ihren zukUnftigen Ge-
haltern sahen. Sparen und Haushaltsplanung war
bisher nicht in ihren Képfen prasent.

~

NS

»Wenn der eine Kredit voll viele
Zinsen will, dann nehm” ich halt
einen billigeren und zahl damit
den anderen ab, ist doch easy!«

»Warum muss ich dieses
Rundbeitrag-GEZ-Dings
bezahlen, wenn ich gar keinen
Fernseher und Radio habe?!«

] L

V

»lch schwor’, ich hab nichts unter-
schrieben, deshalb die Mahnungen in
den Mull gehauen und hab jetzt einen
Brief von einem Inkasso. Die sehen

aber keinen Cent von mir!«
| Z J

Doch was ist eigentlich

Schuldenpravention genau?

Bei der Schuldenpravention handelt es sich um
ein aufsuchendes Angebot, das in Schulen und
Jugendbildungseinrichtungen stattfindet. Ziel
ist es, finanzielle Bildung zu vermitteln, fur Ver-
schuldungsfallen zu sensibilisieren und dem Tabu
,Uber Geld spricht man nicht” entgegenzutreten.
Zudem sollen BerUhrungsangste in Bezug auf die
Inanspruchnahme von sozialer Schuldnerbera-
tung abgebaut werden. In 90- bis 180-minUtigen
Veranstaltungen werden junge Menschen dem-
entsprechend informiert. Als Expertinnen und
Experten ihrer eigenen Lebenslage werden sie
aktiv mit einbezogen in Form von Gruppenarbeit,
ggf. Rollenspielen sowie Diskussionen und erar-
beiten sich damit neue Handlungsoptionen.

Digitale Schuldenpraventionsangebote

Die Corona-Situation und der pandemiebedingte
Ausfall des Prasenzunterrichts an Schulen hatte
zur Folge, dass auch Schuldenpraventionsveran-



staltungen nicht stattgefunden haben und wir
somit zeitweise keine Anfragen erhielten. Auf-
grund der hohen Wirksamkeit und Dringlichkeit
des Angebotes, war und ist es aber von grol3er
Bedeutung, entsprechende Veranstaltungen an-
zubieten.

Daher wurde 2021 ein digitales Schuldenpra-
ventionsangebot entwickelt, sodass sowohl
Veranstaltungen in Prasenz (falls coronabedingt
moglich) und digitale Veranstaltungen angeboten
werden konnten. Die Digitalisierung der Praven-

Abbildung: Digitales Planspiel

Was wir tun:

* Anbieten von Schuldenpraventions-
veranstaltungen (Prdsenz und digital)

o Vermittlung von finanziellem Grundwissen

o Forderung der Finanzkompetenz

e systematische und strategische
Aufklarungsarbeit

» nachhaltige Verbraucherberatung /
Verbraucherbildung

o Enttabuisierung der Themen
Geld und Schulden

tionsarbeit soll nicht nur Mittel zum Zweck sein,
sondern ist gleichzeitig eine geeignete Methodik,
um die sehr medienaffine Zielgruppe zu erreichen.
Dabei wird deren Medienkompetenz ressourcen-
orientiert mit einbezogen und die Wahrnehmung
der Diakonie als geeignete Ansprechpartnerin fur
junge Menschen unterstitzt.

Wenn Sie mehr Uber unser Angebot erfahren
oder eine Veranstaltung beauftragen mochten,
kontaktieren Sie uns gerne.

O 0 @ www.dv-hl.de/schuldnerberatung

Schuldenpravention

Am Kirchhofe 4B

30952 Ronnenberg

05109 51 95 827
schuldenpraevention.hannover-land@evlka.de

27
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Suchtberatung
und -pravention

Die Fachstelle fur Sucht und Suchtpravention
des Diakonieverbandes Hannover-Land verfugt,
neben Praventions- und Informationsaufgaben,
Uber Beratungs- und Behandlungsangebote
fur Menschen, die durch Suchtmittelgebrauch
ihre gesundheitliche, soziale und berufliche
Teilhabe in der Gesellschaft gefahrden. Unsere
Aufgabenschwerpunkte liegen in der Beratung
und Behandlung von Menschen mit Alkohaol-,
Medikamenten- und Cannabisabhangigkeit.

Unsere Einrichtung ist im Rahmen der Verbund-
zertifizierung mit dem DW Hannover nach DIN
EN ISO 9001 2015 zertifiziert. Der Zertifizierungs-
umfang betrifft das Qualitatsmanagement-
Handbuch, die therapeutische Konzeption und
alle Verfahrensanweisungen mit den mitgelten-
den Dokumenten. In regelmaRigen Qualitatszirkeln
werden fortlaufend Verbesserungen entwickelt
und eingepflegt. Auf dieser Grundlage bietet
unsere Fachstelle optimal strukturierte Ablaufe
fur die Pravention, Beratung und Therapie sucht-
kranker Menschen.

Die Fachstelle befindet sich, gemeinsam mit den
anderen sozialen Diensten des Diakonieverban-
des, im Haus der Diakonie. Dies ermdglicht uns,
unseren Patienten ein umfangreiches Angebot
weiterer Hilfsdienste, wie Schuldnerberatung,
allgemeine Sozialberatung, Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung oder Beratung
bei Migrationsfragen, auf kurzem Wege zur Verfu-
gung zu stellen.

Die Zusammenarbeit mit den Diensten vor Ort hat
sich auch im Laufe der Jahre 2021/22 weiter gut
entwickelt. Der Zugang zum Haus ist barrierefrei
und mit dem PKW, Fahrrad und den offentlichen
Verkehrsmitteln gut zu erreichen. FulRlaufig sind
wir vom Bahnhof aus in 10 Minuten zu erreichen.
Unser Einzugsgebiet umfasst die Stadte Burgdorf,
Lehrte und Sehnde, weiterhin die Gemeinde Uetze,
die Stadt Langenhagen mit den Gemeinden Wede-
mark, Burgwedel und Isernhagen.

Auch in den Jahren 2021/2022 hat die Covid-
Pandemie samtliche Arbeitsbereiche unserer Ein-
richtung stark beeinflusst und alle Mitarbeitenden
vor neue Herausforderungen gestellt. Praventi-

onsprojekte in Schulen oder Jugendwerkstdtten
mussten abgesagt oder verschoben werden. Die
Zusammenarbeit, mit den der Fachstelle ange-
schlossenen Selbsthilfegruppen, wurde auf ein
Minimum reduziert und konnte erst wieder Ende
2021 im personlichen Kontakt aufgenommen
werden, so dass zumindest zwei von vier geplan-
ten Treffen der Gruppenleiter:innen stattfinden
konnten.

Was uns besonders freut, ist die Wiederaufnah-
me der Arbeit in der ambulanten Gruppenthe-
rapie. Im Gegensatz zum Jahr 2020 konnte die
Reha-Gruppe nach einer kurzen Pause von Ende
November 2020 bis Mitte Februar 2021 wieder
starten, auch wenn die Gruppengrofie von maxi-
mal 8 Teilnehmer:innen noch pandemiebedingt
eingeschrankt bleibt. Die Arbeit mit den Klient:in-
nen im Einzelkontakt konnte weitgehend im
personlichen Rahmen stattfinden. Fir besonders
gefahrdete Patientiinnen gab es die Moglichkeit
Uber Videoanruf ins Gesprach zu kommen.

Unser Team hat sich im April des Jahres 2022
vergroBert. Wir haben einen Sozialarbeiter im
Anerkennungsjahr fur unsere Arbeit gewinnen
kénnen und freuen uns sehr Uber den Neuzu-
gang, zumal unser neuer Kollege schon Uber
fundierte Erfahrung im Suchtbereich verfugt.

Ebenso konnten wir unser Netzwerk in 2022
vergroBern und einen personlichen Kontakt zur
Lebensberatungsstelle Isernhagen, Burgwedel,
Wedemark aufbauen. Hier konnten Informationen
Uber unsere Arbeit ausgetauscht und Schnitt-
stellen im Hinblick auf Kinder- und Jugendarbeit
thematisiert werden.

Was wir tun:

* Wir sind Ansprechpartner:innen fur
Abhangigkeitsgefahrdete und -erkrankte
sowie deren Angehdrige

* Wir bieten Beratung und Behandlung zu fol-
genden Problemlagen: Alkohol, Medikamente,
Cannabis, Lifestyle Drogen, Gllcksspiel



Das Jahr in Zahlen: Anzahl der Kontakte insgesamt:

2106 164 ...
112 e 52 e (D (A

Anzahl der Kontakte nach Art der Betreuung: Diagnoseverteilung — mehr als 1 Kontakt im Jahr:
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Auffallig ist der Ruckgang der Alkoholabhangigkeit der
Altersstruktur der Klient:innen in 2021: Frauen um ein Drittel im Vergleich zum Vorjahr, was mit
Verandert ist ein leichter Abstieg in der Alters- der Abnahme der Klientinnen im Beratungsbereich zu-
gruppe der Manner 41-45 Jahre, mit leichtem sammenhdngt. Die Verteilung der weiteren Diagnosen,
Anstieg in der Altersgruppe 56-60 zum Vorjahr. sind etwa identisch mit denen zum Vorjahr.
Auffallig ist, dass Frauen in M Kiienten Klientinnen
den jungeren Altersgrup- 18
pen nicht vorkommen, erst 16
in der Altersgruppe 36-40 14
und dann erst wieder ab 1
46. Eine Erklarung kénnte
daflr sein, dass gerade die 10
Mutter unter der Pandemie 8
auf Grund der schwierigen 6
Beschulung der Kinder .
litten. Unter Umstanden
konnten sie sich weniger 2
um ihre eigenen Probleme 0 [ | |
kimmern. 18-20 21-25 26-30 31-35 36-40 41-45 46-50 51-55 56-60 61-65 66-70 71-75

Forderer sind u.a.: 0 0 @ www.dv-hl.de/suchtfachstelle

> gl iseersaansern Sucht und Suchtpréavention

* Region Hannover Schillerslager Str. 9
o Jobcenter der Region Hannover 30303 Burgdorf
« Deutsche Rentenversicherung Bereichsleitung: Astrid Grube-Thielker
Bund und Braunschweig-Hannover Marion Frede, Maren Kemper, Dagmar Verbeke
05136 89 73 30

suchtberatung.burgdorf@evika.de
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Aufeinander zugehen - miteinander lernen
Ein familienunterstiutzendes Angebot

Das Projekt ,Aufeinander zugehen - miteinander
lernen” bietet Unterstutzung fur Familien mit
Kindern. Es entstehen neue nachbarschaftliche
Netzwerke, die die Integration von Familien
fordern und nachhaltig Uber den Projektzeitraum
hinaus zur Verfigung stehen. Ehrenamtliche Un-
terstUtzung sorgt flr zeitweise Entlastung der
Familien. Viele der Familien haben wenig soziale
Kontakte und wissen nicht, wo sie sich mit ihren
Problemen Rat holen kénnen oder fuhlen sich
einsam. Hier unterstutzen die hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Ehrenamtliche, die die Familien
begleiten und ganz individuell fur stundenweise

Das Jahr in Zahlen:

Folgende Prasenz-Fortbildungsangebote
Q fanden unter den Coronamafnahmen
im Jahr 2021 statt:

Insgesamt profitierten

27 Eltern

und 10 Kinder

von unseren Fortbildungsangeboten

Was wir tun:

* Einen Rahmen fUr den Austausch von Eltern
mit Neugeborenen und Kleinkindern bieten

* Beratung, Unterstltzung und ehrenamtliche
Begleitung von Familien

Aufeinander zugehen wird geférdert
von der Stadt Laatzen

Entlastung sorgen. Die Ehrenamtlichen fuhren die
Familien in Angebote vor Ort ein und unterstutzen
praktisch im Familienalltag.

Im Rahmen des Projektes findet ein monatliches
Treffen fur Eltern und Kinder statt. Nach Ruck-
sprache mit den Eltern werden bedarfsorientierte
Angebote sowie Fortbildungsangebote fur Ehren-
amtliche und Familien gestaltet. In der schwierigen
Zeit der Pandemie wurden die Ehrenamtlichen
sowie die Familien telefonisch und postalisch be-
gleitet, um einen regelmaRigen Kontakt weiterhin
zu ermoglichen.

31.05.2021

Beikost und gesunde Ernahrung

07.06.2021

Erholungsmdglichkeiten fir Eltern

30.08.2021

Fingerspiele

04.10.2021

Erste Hilfe am Kleinkind

0 G @ www.dv-hl.de/familielaatzen

Aufeinander zugehen - miteinander lernen

Marktstral3e 21, 30880 Laatzen
Kim Steiert

05151 72858901
kim.steiert@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (ber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 31



32

Bin da!

AV,

Gemeinsam durchs erste Lebensjahr

Das Jahr 2021 stellte das Team von ,Bin da!
angesichts der bestehenden Corona-Lage
vor neue Herausforderungen. So wurde die An-
gebotsstruktur regelmaflig mit den Corona-
regelungen abgeglichen und teilweise neue
Angebote geschaffen bzw. vorhandene Strukturen
verandert.

Wen Bin da! erreichen mochte:?

* insbesondere Familien mit Kindern
im ersten Lebensjahr

* bej speziellen Belastungen oder
anhaltenden Unterstutzungsbedarfen
ist die Begleitung bis zum sechsten
Lebensjahr maglich

Was ist das Ziel?

e familidare Ressourcen im ersten
Lebensjahr verbessern

e die familidren Selbsthilfekrafte
durch die Begleitung ehrenamtlich
Mitarbeitender nachhaltig starken

* Einbindung der Familien in
ortliche Unterstutzungsnetzwerke

W,

Die telefonische Beratung wurde dementspre-
chend vermehrt in Anspruch genommen. Das
,Café plus”, als informierendes Angebot von ,Bin
da!”, wurde u.a. in digitaler Form angeboten,
ebenso wie die Eltern-Kind-Angebote, die online
als ,Zusammen-Zeit" stattfanden. Diese digitalen
Formen haben sich als Erweiterung der Angebote
bis jetzt bewahrt. Die Eltern begrufien die neue
Form der Beratung und des Austausches, da sie
diese niedrigschwellig und ohne (zeitlichen) Mehr-
aufwand von zu Hause aus wahrnehmen kénnen.

Hausbesuche in der Familie erfolgten unter Ein-
haltung der Corona-Regelungen und fanden
oftmals in Form von Spaziergangen statt. So
wurde dem Wunsch einiger Familien, sich face-
to-face mit der Koordinatorin austauschen zu
konnen, entsprochen. Ggf. wurden Familien im
Zuge dessen auch an weiterfuhrende Beratungs-
angebote vermittelt.

Dem Wunsch nach personlichem Austausch
wurde auch mit dem ,Mama Café” auf der
,grinen Wiese" in Neustadt entsprochen. Bei den
Kindern war zu spuren, dass Angebote wie z.B.
der Klénsnack fur Lutte einen wichtigen Raum
fur unmittelbare Begegnung und Kommunika-

Es ist einfach wundervoll

die Entwicklung von Kindern
hautnah mitzuerleben.
Dieses Lachen ... das gibt mir
so viel zuruck.«

Eine Ehrenamtliche Uber ihre Erfahrungen



Das Bin dal-Team beim Verteilen von Weihnachtsgeschenken (v.li.): Kerstin Klein, Ehrenamtliche Dr. Karin Wuppen und Nicole Scheumann

tion schaffen, um so voneinander zu lernen
und miteinander zu wachsen. Insbesondere die
Nachfrage nach Eltern-Kind- Angeboten zeigt auf,
dass Begegnungsorte fur das ,echte” Miteinan-
der ein essenzieller Baustein in der kindlichen
Entwicklung - ,Kinder brauchen Kinder” - und
Entlastung fur Eltern bedeuten kann.

In der Zusammenarbeit mit den Ehrenamtlichen
gab es gemischte Formen der Zusammenkunft.
So fanden die Reflektionstreffen teilweise in
Prasenz und teilweise in Form von gemeinsamen
Spaziergangen statt. Hier wurde der Wunsch nach
einem personlichen Austausch in der Coronazeit,
aulerhalb von geschlossenen Raumen, bertck-

Forderer sind u.a.:
e Region Hannover
e Diakonisches Werk in Niedersachsen

o Forderkreis der Familien unter-
stltzenden Projekte des Diakonie-
verband Hannover-Land

sichtigt. Dartber hinaus fanden Telefonate und
Videocalls zwischen der Koordinatorin vor Ort
und den Ehrenamtlichen statt. Sowohl in den
Reflektionstreffen als auch in den Einzelbera-
tungen, wurde Uber die Belastungen der/des
einzelnen durch die Pandemie gesprochen. Eine
gute Begleitung der Ehrenamtlichen und der per-
sonliche Austausch sind aktuell die wichtigsten
Malinahmen in der Pflege des Ehrenamts.

Ein Grund zur Freude....

Die Anschlussfinanzierung ist fur weitere zwei
Jahre gegeben, damit ist das Projekt nun - nach
der Pilotphase - fester Baustein des Hausbesuchs-
programms der Frihen Hilfen.

O 0 @ www.dv-hl.de/familierwg

Bin da!

Gemeinsam durchs erste Lebensjahr
Am Kirchhofe 4b

30952 Ronnenberg

Kerstin Klein, 0177 56 58 453
Nicole Scheumann, 0160 24 82 968

binda.diakonieverband.hannover-land@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr tiber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 33



Diakonischer Handwerker-Service

Die Pandemie ging auch am Diakonischen Handwerker-
Service Langenhagen nicht spurlos vorbei.

Die aktuell sechs ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Handwerker-Service Langenhagen hatten
auch 2021/2022 alle Hande voll zu tun. Pande-
miebedingt musste das Angebot fir langere Zeit
pausieren. Nach dem Wiederstart des Angebotes
wurde bei den Hausbesuchen gewissenhaft auf
die Hygieneregeln geachtet.

Da durch den Handwerker-Service vor allem altere
Personen und behinderte Menschen unterstitzt
werden, musste besondere Rucksicht genommen
werden. FFP-Masken waren Pflicht, ebenso wie
der Abstand. Die so wichtigen Gesprache, mit den
oft alleinstehenden Seniorinnen, konnten deshalb
nur kurz gefuhrt werden.

Nach dem Ende der starksten Kontaktbeschran-
kungen war die Nachfrage schnell wieder hoch.
Dies war nicht zuletzt dem Umstand geschuldet,
dass Handwerksbetriebe Uberlastet sind und
der Personalmangel in diesem Arbeitsfeld sehr
grol3 ist.

Inzwischen hat sich sogar ein Handwerksbetrieb
gemeldet, ob sie die Telefonnummer unseres
Service weitergeben durften: ein Zeichen fur das
grolde Vertrauen, welches unsere kleine Hilfe
genielt.

Was wir tun:

* | euchtmittel tauschen

* Tropfende Wasserhahne reparieren

e Schrankturen befestigen

* Fernseher einstellen

* Gardinen abnehmen und aufhangen

* Gardinenleisten befestigen

* Regale anbringen

* Bilder aufhangen

* quietschende oder schleifende
ZimmertUren reparieren

e Toilettendeckel befestigen

* Mobel aufbauen

* und vieles mehr auf Anfrage

Das Jahr in Zahlen:

Im Jahr 2021 sind 1 1 2 Auftrage
erledigt worden.

Insgesamt investieren 4 h)
die Ehrenamtlichen ca. 3 Stunden 5 \/ d

an Zeit fur die erteilten pro Woche
Auftrage. Vielen Dank dafur! .

O o @ www.dv-hl.de/handwerkerservice

Diakonischer Handwerker-Service
Langenhagen

Muhlenstr. 4, 31303 Burgdorf
Holger Hornbostel

015153228873
holger.hornbostel@evlka.de

34 Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr iber lhre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



Helfende Hande im Gesprach

»swenn jemand seine Einsamkeit anspricht ...

Vier Manner und zwei Frauen sind im angeregten
Austausch mit der Sozialarbeiterin und Koordina-
torin des Projekts ,Helfende Hande" Jessica Kind.
Es geht um Einsamkeit im Alter. Sie diskutieren
Wege aus der Einsamkeit. Gefuhle und Erfah-
rungen mit Einsamkeit werden wertschatzend
miteinander geteilt.

,Keine dummen Ratschlage geben”, ist einem
Ehrenamtlichen sehr wichtig. ,Und das Gefuhl
geben, dass du nicht allein bist”, wird gleich
erganzt. Die Mitarbeitenden im Projekt ,Helfende
Hande" setzen sich grol3tenteils langfristig fur ein
oder zwei dltere Menschen in Langenhagen ein.
Eine Mitarbeiterin erzahlt: ,Wir telefonieren jede
Woche 2-3 Stunden und montags bin ich immer
den ganzen Nachmittag bei ihr".

Beim Projekt ,Helfende Hande" fliel3en viel Herz-
blut, Zuwendung und Engagement zusammen.
Seit zwei Jahren und unter Corona-Einschran-
kungen suchen die Mitarbeitenden Kontakt zu
Senior:innen in Langenhagen. Manchmal wird tat-
kraftige UnterstUtzung gebraucht, weil ein Umzug
ins Betreute Wohnen ansteht und alleinstehende
Menschen oft nicht wissen, wo und welche Hilfen
sie in Anspruch nehmen kénnen. Meistens sind
es aber ein offenes Ohr und Zuwendung, die von
Noten sind.

Wir sind gleich am ersten Tag Arm in Arm losgelaufen
und seitdem lauft es. Ich freue mich so, dass ich Anke
habe, ich mochte sie nicht mehr missen.«

Frau D. (86 Jahre) Uber die ehrenamtliche Mitarbeiterin Anke G. (58 Jahre)

Forderer sind u.a.:
O o @ www.dv-hl.de/helfendehaende

e Stadt Langenhagen

o Diakonisches Werk in Niedersachsen Helfende Hénde
Walsroder Str. 141, 30853 Langenhagen
Jessica Kind
05117403613
0178 10 92 986
jessica.kind@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 35



LIA: Lernen | Integration | Arbeit

Das Projekt LIA mochte die Integration vor Ort in
Laatzen starken. Herzlich willkommen heifsen wir
Schwangere und Familien mit kleinen Kindern, die
Unterstltzung bendtigen und/oder neu zugezo-
gen sind.

Ein Schwerpunkt ist die Forderung der ge-

sellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit

Migrationshintergrund. In Modulen werden Un-

terstutzungsleistungen angeboten, die kostenfrei

sind und von allen, die Bedarf haben, wahrgenom-

men werden konnen, das sind u.a.:

* Beratungssprechstunde

* Modulangebot Deutsch-lernen mit
Kinderbetreuung

* Bewerbungstraining

* Familiencafé Kunterbunt

* Austausch- und Begegnungsort LIAs-Garten

Im Familien-Café Kunterbunt, fur werdende und
junge Familien, wurde u.a. Uber Themen wie der
erste Brei, Eingewohnung in Krippe Kindergarten,
Grenzen setzen und Rituale fur Kleinkinder
gesprochen.

Ihr seid auch
wie ein Zuhause.«

Hyman, 5 Jahre

Das Angebot Deutsch-lernen hat aktuell mittwochs
eine Kerngruppe von Frauen mit arabischem/
kurdischem Hintergrund und donnerstags von
ukrainischen Frauen. Durch das Angebot fuhlen
sich die Frauen so gestarkt, dass sie das Bewer-
bungstraining wahrnehmen maochten. Parallel
dazu werden die Kinder betreut. Sie haben dabei
spielerisch ihren deutschen Wortschatz erweitert
und Freundschaften geschlossen.

Die wochentlich angebotene Beratungssprech-
stunde wird rege genutzt. Ob bei akuter Not oder
beim Erklaren von Briefen wie bspw. Mahnbe-
scheiden - die Klientinnen und Klienten wissen,
wo sie uns antreffen und Hilfe finden kénnen.

Was wir tun:

e Starkung der Integration

* Angebot eines Ehrenamtes

* Forderung der gesellschaftlichen Teilhabe

e Kostenlose Unterstutzungsangebote

e Linderung von Armut und Armutsfolgen

* Angebot regelmaliiger Informationsveranstal-
tungen, Gruppenageboten, Festen und

* Bewerbungstrainings

Forderer sind u.a.:
o Land Niedersachsen

e Diakonie in Niedersachsen

e Stadt Laatzen

0 G @ www.dv-hl.de/familielaatzen

LIA Lernen | Integration | Arbeit
Markstr. 21

30880 Laatzen

Kim Steiert

0511 22852667

0151 72 85 89 01
lia.dv-hl@evlka.de

36 Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr Uber lhre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



wellcome

Moderne Nachbarschaftshilfe im Familienalltag

Mit der Geburt eines Kindes wandelt sich der Fa-
milienalltag. Nichts ist mehr so, wie es vorher war.
Die jungen Eltern fuhlen sich nicht selten mit der
neuen Situation alleingelassen und haben Fragen,
die ihnen beantwortet werden sollten. Genau an
diesem Punkt setzt ,wellcome — Praktische Hilfe
nach der Geburt” an. Die Freude Uber das Baby
ist grol$ und dennoch geht im taglichen Ablauf
manchmal nichts mehr, der eigene gute Plan funk-
tioniert nicht. Und dann kommt eine Mitarbeiterin
von wellcome ... !

Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen, geschult und

begleitet von einer hauptamtlichen Koordinatorin

vor Ort, gehen in die Familie und entlasten sie

im Alltag, indem sie:

* (ber den Schlaf des Babys wachen, wahrend
sich die Mutter erholt,

* sich um das Geschwisterkind kimmern,

e die Zwillingsmutter zum Kinderarzt begleiten,

* ganz praktisch unterstitzen und zuhoren.

Welche Form die Unterstitzung genau hat, ist
abhangig vom personlichen Bedarf der Familie
und wird vorab individuell besprochen. In der
Regel sind die ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen
ein- bis zweimal pro Woche fur zwei bis drei
Stunden in den Familien aktiv. Dadurch entsteht
fUr Eltern ein entspannter Rahmen, um in die neue
Lebenssituation hineinzuwachsen. Der Besuch
der Ehrenamtlichen minimiert Uberforderungs-
situationen. Die hauptamtliche wellcome-
Koordinatorin ist der erste Kontakt fur Eltern
und ehrenamtlich Interessierte. Sie hort beiden
Seiten genau zu, gibt nutzliche Praxistipps und
bringt letztendlich die Ehrenamtlichen und Eltern
zusammen. Wahrend des wellcome-Einsatzes ist
sie fur Ehrenamtliche und Eltern eine verlassliche
Ansprechpartnerin.

Forderer sind u.a.:
e |Landeskirche Hannovers
o Forderkreis der Familien unterstitzenden

Projekte des Diakonieverbandes Hannover-
Land im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

Eine besondere Zusammenarbeit

mit dem KRH in Neustadt a Rbge.

Die wellcome-Koordinatorin und das Team
der Geburtsklinik des KRH in Neustadt a.Rbge.
arbeiten eng zusammen. Die Vermittlung von Fa-
milien an wellcome erfolgt durch das Team der
Geburtsklinik. Auf Wunsch besucht die Koordinato-
rin bereits auf der Entbindungsstation des
Klinikums anfragende Familien. Direkt vor Ort
besprechen sie die Inhalte des Angebots sowie die
Moglichkeiten der bedarfsgerechten Unterstut-
zung. Den Kontakt zur Koordinatorin stellen die
Mitarbeiterenden, wie z.B. die leitende Hebamme,
direkt her.

Das Jahr in Zahlen:

Das Projekt ist
im Standort mit

Wochen-

ZI- verzeichnete EA
Z|- Einsatz-Neuerfassungen
3 laufende Einsatze

2 abgeschlossene Einsatze

stunden a usgestattet

O 0 @ www.dv-hl.de/familieneuwu

wellcome Neustadt-Wunstorf

An der Liebfrauenkirche 5-6, 31535 Neustadt

Janet Breier
05032 96 69 958
janet.breier@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 37



DIAKONISCHE
LADEN



DiakonieLadchen Empelde

... auch ein Ort sozialer Kommunikation

Die vergangenen beiden Jahre waren gepragt
durch das Pandemiegeschehen. Zum ersten
Mal in den mehr als 12 Jahren ihres Besteh-
ens blieben der Laden und die Sachspenden-
annahme vollstandig geschlossen - im Lockdown.
Es gab Ehrenamtliche, die sich zurlckgezogen
haben, sowie neue Ehrenamtliche, die dazu ge-
kommen sind. Hygieneplane wurden erarbeitet
und umgesetzt: dazu zahlten u.a. die Bereitstellung
von Masken, Aussuchen und Abholen (ein Angebot
kontaktloser WarenUtbergabe), kontaktlose Spen-
denannahme und Personenbegrenzung im Laden.

Alles, was wir im Alltag erlebten, wurde hier noch
einmal real. Als wir nach dem Lockdown zumin-
dest mit Aussuchen und Abholen begannen,
haben wir gemerkt wie sehr einige Menschen des

Adventsbeisammensein mit den Ehrenamtlichen ...

Was wir tun:

* Okologisch Denken und Handeln:
Geben und Nehmen durch Weitergabe
gespendeter Haushaltsgegenstande

e Versorgen mit NUtzlichem und Schénem
fur den Haushalt, insbesondere fur Menschen
mit geringem Einkommen

* Betatigung flr Ehrenamtliche bieten

* Ort der Begegnung und Kommunikation
fur alle Menschen sein

Trager dieses Projektes:
e Diakonieverband Hannover-Land,
Kirchenkreissozialarbeit

In Kooperation mit:
* Jugendwerkstatt Roter Faden
des Diakonieverband Hannover-Land
e Johanniter Unfallhilfe e.V.
* Kath.St. Maximilian-Kolbe-Kirchengemeinde
* Ev.-luth. Kirchengem. Michaelis Ronnenberg

Gesprdches bedurften. Auch mit Abstand, ohne
den Laden zu betreten, lie8 sich gut miteinander
kommunizieren.

Hier und sowieso gilt der groflste Respekt allen
Frauen und Mannern, die sich fur den Laden
engagieren. Sie waren sorgsam und umsichtig,
hatten das Gegenuber gut im Blick. So war es eine
grolde Herausforderung innen zu danken und das
adventliche Beisammensein neu zu gestalten: mit
HeilBgetrank an der frischen Luft.

Neu hinzugekommen sind Aktivitaten wie die Teil-
nahme am Adventsleuchten oder am Haus- und
Hofflohmarkt. Die Jugendwerkstatt Roter Faden
verabschiedete sich aus dem aktiven Ladendienst,
bleibt aber wichtige Kooperationspartnerin. So
hat das DiakonieLadchen nunmehr zweimal in der
Woche durch Ehrenamtliche gedffnet.

Die SchlieRzeit und die Reduzierung der Off-
nungszeiten wirken sich auch auf die Statistik
aus. Es wurden weniger Sachen weitergegeben,
Besuche reduzierten sich, der Uberschuss wurde
fur alle Falle im Jahr 2021 zurlUckgestellt. Bei der
Sachspendenannahme gab es zwischendurch
UbermaRiges Spendenaufkommen, als viele im
Lockdown Keller und Dachbdden aufraumten.

Die Kooperation wurde im Dezember 2021 flr weitere

drei Jahre besiegelt und unterzeichnet.

0 0 @ www.dv-hl.de/diakonielaedchen

DiakonieLadchen
Nenndorfer Str. 63

30952 Ronnenberg-Empelde
Leitung: Andrea Schink
05109 51 9543
dw.ronnenberg@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 39



DiakonieLadchen Kids

#fureinander — rund um Kinder und Familien

Mit dem DiakonielLadchen kids verbinden wir seit
2013 verschiedene Angebote zu einem Projekt, in
dem sich moglichst viele Menschen, die Fragen
und Bedurfnisse rund um die Themen Familie
und Kinder haben, angesprochen fihlen. Dies
gelingt uns durch die Gesprachsangebote, die
sich wahrend der Offnungszeiten, beim Stobern
durch den Laden, ergeben.

Gezielt werden aber auch Angebote fur und mit
Kindern initiiert. Wichtiger Bestandteil dabei ist die
Entgegennahme von Spenden, damit die Teilneh-
merinnen der Jugendwerkstatt Roter Faden sich
in echten Verkaufssituationen erproben konnen.
Wir nutzen den niedrigschwelligen Zugang des

Secondhand-Ladens, um vor Ort Uber wichtige
Themen zu informieren und kostengtinstig Kin-
derbedarfsartikel anzubieten.

Unsere sehr hohen Besucher:innenzahlen aus
dem Vor-Corona-Jahr 2019 konnten wir bisher
nicht wieder erreichen. 2021 sind die Zahlen
erneut leicht rcklaufig, auch wenn das Spenden-
aufkommen als hoch bezeichnet werden kann.
Generell ist festzuhalten, dass aufgrund von Co-
rona-Auflagen weniger Besucher:innen kommen.
Die Anzahl an Stamm- sowie Neukund:innen
ist erfreulicherweise recht hoch und lasst uns
dadurch zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Freundlich, positiv und mit Blick
fur Details - so stellt sich |hr Ladchen den
Besuchern vor. Toll! Ganz herzlichen Dank
fur lhre Arbeit und fir Ihr Engagement.«
Andrea Nahles

Was wir tun:

* Versorgung mit gunstiger Kinderbekleidung
bis Grolle 122 sowie mit Kinderbedarfsartikeln

* Bereitstellung eines integrativen Angebots

* Gesprachsangebot und Vermittiung in
bestehende Hilfesysteme

* Betatigung und Begleitung flir Ehrenamtliche

* Nachhaltigkeit auf allen Ebenen des Lebens
unterstutzen

40 Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstitzen mochten, freuen wir uns sehr (ber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



Das Jahr in Zahlen:

Art und Anzahl der Sachspenden in 2021

1600 1.410 7 354
1400 .

1200 1.027 1.069 Sachspenden
954 insgesamt
1000
800
600 97 445 425 449 367
400 266 7
- IHARNu 0N -
0 — I = . -
S < BN & RS 2 & (2 & N2 (2 Q & S @2
& g@ S ¥ F & ° é\§ & o & S S8 c@"g’ &”‘Q"
&\Q & S K > @ e§ ¥ é'Q(? ¥ °
Q\Q/ <& \(,)b ‘oé\ Q\&/ \Q; P S {§\
& \
& = o & 9
S L ORS <
(2, N \& bQ,
& ¥ & <
& 2 ©
Entwicklung der Kundenzahlen von 2013 bis 2021 - gesamt
8.000 7.547
6.394
7.000 5770 2 N
—_—

6.000

_ 4.791 50T
2'882 p— / 4.974 4 . 9 74
. / Kunden

3.000 /3 130 insgesamt
2.000 5 980 ' in 2021
1.000 '

0

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

... davon Kinder

2.500 2.212
2.000 1565 1-717 \
1.500 1.159  1.246 -

—— 1.739

1.000 . 1.405
500 /

0 —

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Forderer sind u.a.:

e Kirchenkreis Ronnenberg

e Stadt Ronnenberg 0 o @ www.dl-kids.de
o Diakonisches Werk evangelischer Kirchen

in Niedersachsen e.V. DiakonieLadchen Kids
o Forderkreis Diakonieladchen kids Ronnenberger Str. 22
e Calenberger Diakoniestiftung 30952 Ronnenberg-Empelde

" EOF .Ladage . : Leitung: Petra Staade
e Zahlreiche Spender:innen, die uns durch
0511 43 51 49

Kollekten, Sach- und Einzelspenden unterstutzen
petra.staade@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber lhre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 41



Kleiderladen Wunstorf

Vor nunmehr elf Jahren wurde der Kleiderladen in
Wunstorf gegriindet. Eine soziale Institution, die
Menschen mit kleinem Geldbeutel glinstige und
gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Handtaschen,
Bett- und Tischwasche anbietet, aber auch ein
Ort zum Austausch und der gesellschaftlichen
Teilhabe ist.

Seit Corona und dem Ukraine-Krieg beobachten
wir eine steigende Anzahl an Besucherinnen und
Besuchern. Viele sind sehr dankbar fur unser
Angebot und wir horen haufig: ,Sie haben so
tolle Sachen und so glnstig”, ,Das konnten wir
uns neu nie leisten” oder ,Man wird hier so nett
behandelt”.

Mit einer Aktion von 300 Kleiderladen-Einkaufs-
gutscheinen zu je 7,- Euro beteiligten wir uns in
diesem Jahr an der Hilfe flr Gefllichtete aus der
Ukraine. Eine Vielzahl wurde schon eingeldst.

Im vergangenen Jahr haben wir ein ,Gesprach am
Café-Mobil” angeboten, zu dem Politiker:innen,

stadtische Mitarbeiter:innen, Kundinnen und
Kunden sowie unsere Geschaftsfuhrung fur einen
Austausch Uber die Zukunft des Kleiderladens
eingeladen worden ist.

Ebenfalls fand eine ,Kleine Zukunftswerkstatt” mit
Kaffee, Kuchen und Snacks flr die Mitarbeiter:in-
nen des Kleiderladens statt. Bei dieser Fortbildung
kamen tolle Ideen, Phantasien und Plane fur die
Zukunft heraus, die mit einfachen Mitteln teilweise
bereits umgesetzt werden konnten.

Als Dankeschon und Wertschatzung unserer
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen luden wir im
letzten Sommer in ein Hofcafé ein und veranstal-
teten in diesem Jahr ein Osterfrihstlck.

Kooperationsvereinbarungen mit:

e Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

e Volkshochschule Hannover-Land

Unser Team vom KleiderLaden Wunstorf
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Das Jahr in Zahlen:

-1.000

Kleidungsstiicke
werden pro Woche

Beirat gespendet

bestehend aus Vertreter:innen

des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf, ca

des Jobcenters, der Oskar-Kammer-Schule, ’

der Stadt Wunstorf, aus der Politik und

dem Bistum Hildesheim 1 3 i O 0 0

Kundenkontakte
im Jahr

300

Offnungstage
im Jahr

2 3 ehrenamtliche 4 AGH-Krafte

Mitarbeiterinnen mit 4 -_ 8 Stunden Einsatz (Arbeitsgelegenheiten des Jobcenters)
pro Woche

Ich bin so froh, dass es den Kleider-
laden gibt. Ich konnte mir so schone
Kleidung sonst gar nicht leisten.«  kundin

Was wir tun:
O G @ www.kleiderladen-wunstorf.de

* Preiswerte Kleidung fur Menschen mit

kleinem Geldbeutel anbieten Kleiderladen Wunstorf
und Nachhaltigkeit gewahrleisten Mittelstr. 9A
* Kommunikationsort sein, 31515 Wunstorf
gesellschaftliche Teilhabe von sozial Leitung: Sabine Klusmann-Wiehe
benachteiligten Menschen ermdglichen 05031 96 29 462
o Geforderte ArbeitsmalRnahmen kleiderladen.wunstorf@evlka.de

fUr Frauen anbieten
® Beschaftigungsmaoglichkeiten fur
Ehrenamtliche bieten

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 43
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Umsonstladen fur Babyerstausstattung
Kostenlose Hilfe fiir junge Familien und Schwangere in Not

Der Umsonstladen stellt Schwangeren und Fami-
lien mit Neugeborenen, die in Not geraten sind,
Uber wenig Einkommen verfugen, SGB II-Leis-
tungen beziehen oder aus anderen Grinden die
Erstausstattung fur das Kind nicht anschaffen
konnen, eine kostenlose Erstausstattung aus
Sachspenden zur Verflugung.

Das Angebot reicht von Bekleidung der GroRe 50
fur Neugeborene bis zu GroRe 140, Umstands-
mode, Bettwasche, Spielzeug und Kinderwagen
bis hin zu Mdbeln wie Betten, Hochstuhlen und
Wickeltischen.

Der Umsonstladen kann einmal pro Woche
besucht werden, um Sachen mitzunehmen. Die
ausgegebenen Sachen sollen gegen die nachste
KleidergroRRe eingetauscht werden, um im Sinne
der Nachhaltigkeit im Kreislauf zu verbleiben.
Ziel des Ladens ist eine schnelle, kostenlose
und unburokratische Hilfe. Dadurch wirkt der
Umsonstladen direkt vor Ort der Kinderarmut
entgegen.

Neben der Babyerstausstattung bietet der
Umsonstladen auch Informationen Uber
weitergehende Hilfsangebote, Beratung und Kre-
ativangebote an. Mit seinen Angeboten leistet der
Umsonstladen einen wichtigen Beitrag, um die
Teilhabe von Familien zu verbessern, Armut zu
bekampfen und Familien zu unterstutzen.

Der Umsonstladen fir Babyerstausstattung
ist in der Not fur hilfesuchende Familien da
Im mehrmonatigen Lockdown des Jahres 2021
wurden neue Wege gefunden, um gerade in
dieser schwierigen Zeit weiter helfen zu konnen.

So wurden fur Hilfesuchende gemals den gedulZer-
ten Bedarfen Hilfspakete gepackt, die kontaktlos
durch das Fenster Ubergeben wurden. Die Hilf-
spakete wurden sehr gut nachgefragt, insgesamt
konnten 162 individuell gepackte Pakete ausge-
geben werden. Eine nachhaltige Erinnerung aus
dem Lockdown 2021 ist, dass ehemalige Spen-
derfamilien zu hilfesuchenden Familien wurden,
da die Corona-Situation und der Lockdown viele
Familien in wirtschaftliche Notlagen trieb. Auch
der aktuellen Notlage begegnet das Team des
Umsonstladens mit Herz und Engagement und
versorgt alle ukrainischen zugewanderten Fami-
lien, die im Laden Hilfe suchen.

Da alle Angebote des Umsonstladens kostenlos
sind, ist er auf Spendenaktionen, Sponsoren
und anderweitige Unterstutzungen angewiesen.
Ebenso freut sich das Team des Ladens jederzeit
Uber ehrenamtlichen Zuwachs.

Wenn Sie sich Uber die Arbeit des Umsonstladens
fUr Babyerstausstattung informieren und diesen
unterstUtzen mochten, nehmen Sie gerne Kontakt
auf.



Das Jahr in Zahlen:
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Die Coronapandemie zeigt deutlich ihre Auswirkungen auf die Besucher- und Kundenzahlen.

lhre Arbeit ist ein grof3er Mehrwert
fur die Stadt. lhre Arbeit ist wertvoll.«

Was wir tun:

* Bereitstellung einer kostenlosen Baby- Mona Hosseini, stellvertretende Blirgermeisterin
Erstausstattung fur hilfesuchende Schwan- in Laatzen, anlasslich der 15-Jahres-Feier
gere und Familien mit Neugeborenen des Umsonstladens am 11. Mai 2022

e Schnelle, kostenlose, unblrokratische Hilfe

e Teilhabe von Familien verbessern,
Armut bekampfen, Familien unterstitzen

® Entgegennahme von Sachspenden
zu den Offnungszeiten

* Verschiedene Gruppen-, Informations-
und Beratungsangebote

* Moglichkeit der ehrenamtlichen Mitarbeit

AR R ST T2 O 0 @ www.dv-hl.de/umsonstladen

o Diakonie in Niedersachsen
Umsonstladen fir Babyerstausstattung

o Stiftung proDiakonie Laatzen
Marktstr. 21

¢ Stadt Laatzen 30880 Laatzen

e Forderkreis des ,Umsonstladens Leitung: Kim Steiert
flUr Babyerstausstattung” 0511 164 52 42

o IKEA Laatzen 0151 572 8589 01

umsonstladen.laatzen@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 45



JUGEND-
BERUFSHILFE
UND
BERUFLICHE
INTEGRATION



Voneinander lernen, flireinander da sein,

gemeinsam wirken

Die Jugendwerkstatten Go-4-Job in Burgdorf und
der Rote Faden in Ronnenberg-Empelde sind
Einrichtungen der Jugendberufshilfe und somit
ein sehr wichtiger Baustein in der Hilfestruktur
fur junge Menschen.

Ziel der Arbeit ist es, junge Menschen, unter 27
Jahren, mit multiplen Vermittilungshemmnissen
und besonderem sozialpadagogischem Forder-
bedarf, auf weiterfihrende Angebote der beruf-
lichen Integration vorzubereiten. Dies wird durch
personliche Stabilisierung, Ressourcenforderung,
Bewaltigung individueller Problemlagen, Vermitt-
lung von Schltsselqualifikationen sowie arbeits-
marktliche Orientierung erreicht. In einigen Fallen
kann zunachst auch die soziale Integration das
vorrangige Ziel sein. Das Angebot im Roten Faden
richtet sich dabei speziell an Frauen und koope-
riert fur realitatsnahe Arbeitserfahrungen eng mit
dem DiakonieLadchen Kids. Das Angebot von
Go-4-Job ist geschlechtertbergreifend und bein-
haltet auch die Moglichkeit der SchulpflichterfUllung
im Rahmen eines einjahrigen Besuchs der Jugend-
werkstatt.

Mit unseren Angeboten schaffen wir Rahmenbe-
dingungen, die der sozialen Integration der jungen
Erwachsenen dienen. Durch Alltagsstruktur und
begleitende, nach der Jugendhilfe ausgerichte-
te, sozialpadagogische Betreuung, stellen wir
zunachst die Beschaftigungsfahigkeit her. Wir
ermitteln Arbeitsreife und Leistungsfahigkeit der
Teilnehmenden, ermdglichen die Berufsorientie-
rung sowie die Arbeitserprobung in verschiedenen
Berufsfeldern, damit der Einstieg ins Berufsleben
bestmoglich gelingt.

Forderer sind u.a.:

¢ Diakonie in Niedersachsen

o Europadischer Sozialfonds

e Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
e Jobcenter der Region Hannover
e Land Niedersachsen

e Region Hannover

¢ Stadt Ronnenberg

Seit Juni 2022 bilden unsere beiden Jugendwerk-
statten den Fachbereich Jugendberufshilfe und
stehen unter einer gemeinsamen Leitung. Unter
der Pramisse ,voneinander lernen, fUreinander
da sein und gemeinsam wirken” wurden Erkennt-
nisse Uber die Zielgruppen und die unterschied-
lichen Herangehensweisen ausgetauscht sowie
eine gemeinsame Planung auf den Weg gebracht.

Auf den nachsten Seiten geben wir einen kleinen
Einblick in unsere Arbeit mit den wichtigsten
Zahlen des Jahres 2021/2022.

Unsere Jugendwerkstatten
leicht erklart - hier ist

unser neu entstandener
Erklarfilm, geférdert von

der Aktion Mensch, zu finden:

https://www.youtube.com/watch?v=VG9_doGH6g0

0 o @ www.jugendwerkstaetten-was-sonst.de

Jugendberufshilfe
Fachbereichsleitung und Leitung
Jugendwerkstatten: Anke Sacksteder
0151724988 35
anke.sacksteder@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 47



Jugendwerkstatt Go-4-Job

#change - vom Wandel und Veranderungen

Die Jugendwerkstatt in Burgdorf feiert seit einiger
Zeit, ganz aktuell und auch in der nachsten Zeit,
die Themen Wandel und Veranderung. Gerade
in Zeiten von Corona eine schéne Themenwahl,
weil sie gut zur gesamtgesellschaftlichen Entwick-
lung passt. Konzept, Struktur, Team, MalBnahme,
Zielgruppe - in allen Bereichen gab es Verande-
rungsimpulse. Die langjahrige MaBnahme zur
Schulpflichterfullung in Jugendwerkstatten wird
seit Juli 2022 nicht mehr finanziert. Ein Angebot,
das die Besonderheit des Konzeptes und der
Struktur bei Go-4-Job lange Zeit gepragt hat. Die
politische Arbeit wird also einmal mehr - und
in diesem Fall sehr grundlegend - Thema im Ju-
gendwerkstattalltag — zumal entschieden wurde,
dass wir das Angebot aufrecht erhalten werden,
solange es moglich ist. Zudem wurden mehrere
Fachbereiche zu einem Fachbereich zusammen-
gefasst, sodass es nun gilt, das Gewerk Handwerk
als Ganzes darzustellen.

Was unseren Teilnehmenden hier in Burgdorf
zunachst so gar nicht gefallen wollte - namlich
das Neue in Form von Menschen und Struktur -
ist naturlich fur niemanden sehr bequem. Aber
es zeigt sich, dass sich wehren und weglaufen,
Chaos, Ruckzug und ein bisschen Zeit ins Land
gehen lassen, alles wichtige Losungen (neben
Lachen, Freude und neugierig sein) sind, bevor

Das Jahr in Zahlen:
(Juli 2021 - Juni 2022)

1 9 Teilnehmende

Durchschnittsalter

22 Jahre
4 2 0/ 0 gEa\L;tticalhnegehérigkeit
38 Y0 et e

MalRnahme

1 6 0/0 vermittelt in Arbeit

man etwas Neues gut anfangen kann. All das ist
Teil von Veranderung und das Neue muss sich
manchmal eben auch ein bisschen beweisen
und sich an das, was schon da ist, anpassen. Und
genau daran arbeiten wir jetzt!

... mit bunten und mobilen Aktionen

... mit vielen Flipcharts an den Wanden

... mit Offenheit fur neue und bewahrte Wege

... und naturlich mit viel Spal3 an Unvorhergesehe-
nem, Fehlern und plotzlichen Wundern

Was wir weiterhin bieten:

e erste Erfahrungen im Handwerk sammeln

* Beratung beim Wiedereinstieg in den Beruf

* Begleitung in Praktika, Ausbildung oder Arbeit

* personliches Coaching rund um alle Lebens-
themen

0 e @ www.dv-hl.de/juweburgdorf

Go-4-Job - Jugendwerkstatt

Drei Eichen 5

31303 Burgdorf

Leitung: Anke Sacksteder

05136 80 05 49
jugendwerkstatt.burgdorf@evlka.de

48 Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstitzen mochten, freuen wir uns sehr (ber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



Jugendwerkstatt Roter Faden

#fureinander - Unterstltzung flr junge Frauen

Die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen
haben auch den Arbeitsalltag der Jugendwerkstatt
Roter Faden nachhaltig verandert. Unsere Teilneh-
merinnen hatten sich bereits vor der Pandemie
in besonderen Lebenslagen befunden, sie wiesen
meist multiple Vermittlungshemmnisse auf, aus
denen ein erhéhter Forderbedarf entstand. Nach
zwei Jahren Pandemie haben sich die besonde-
ren Lebenslagen hadufig verfestigt: individueller
Rickzug, gestiegene psychische Belastungen und
weitere, vielfaltige prekare Bedingungen sind die

Folgen.
In diesem Kontext hat ~ Das Jahr in Zahlen:
das FUREINANDER eine (Januar 2021 —Juni 2022)
besondere Rolle einge-
nommen: FUREINANDER . 6 .
da zu sein, Unterstutzung, VErRICibE SO AUSb"dung ............
Begleitung und Beratung 5 .
zu bieten, Gemeinschaft Y A .
zu erleben und verlass-
liche Ansprechpartnerin ....].....C??r.'.r.‘?f‘fg'.g?:.3??5*.‘?@'5?5‘5 ......
zu sein, ist fur die jungen 6
Frauennochmalwichtiger 7. PAKUS
geworden. 1 cehule
Fur die Berufsorientierung lag die besondere 6 . i .
Herausforderung darin, Teilnehmende trotz = SIORCWIIRSENS)
Corona-bedingten Einschrankungen in Praktika ,I Weiterfiihrende
zu vermitteln, Betriebsbesichtigungen zu orga- QualifizierungsmaBnahme

nisieren und alternative Unterrichtsformen zu
praktizieren. Eine grol3e Herausforderung, der wir
uns gerne stellen, da die Teilnehmenden, die wir

4 Sonstige personlich
(z.B. Therapie usw.)

erreichen, dankbar fur die Unterstitzung sind und 'I Abbruch :
Erfolgserlebnisse in diesem Kontext besonders
freuen.

5 aktuell in laufender Beratung

Was wir bieten:
e erste Erfahrungen im Verkauf und
Handwerk sammeln

* Kenntnisse in der Zubereitung von
Speisen, Caterings und in der Organisation 0 0 @

des eigenen Haushalts aneignen

* Beratung beim Wiedereinstieg in den Beruf Jugendwerkstatt Roter Faden
® Begleitung in ein Praktikum, Nenndorfer Str. 69

in eine Ausbildung oder Arbeit 30952 Ronnenberg-Empelde
* personliches Coaching rund um Anke Sacksteder

alle Lebensthemen 05114351 49

Roterfaden.Empelde@evlka.de

Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr (iber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67. 49



Pool fur Arbeitsgelegenheiten

Arbeitsgelegenheiten sind ein wichtiges Instrument zur
Stabilisierung in schwierigen persoénlichen Situationen.

Arbeitsgelegenheiten, nach dem Sozialgesetzbuch
I (816d), sind nach wie vor ein wichtiges Angebot
fUr Personen, die lange arbeitslos sind und trotz
sehr guter Arbeitsmarktlage auf dem ersten
Arbeitsmarkt keine Chance haben. Die Grunde
hierfur sind vielfaltig und sind in den allermeisten
Fallen nicht in der Person begrundet.

Was wir tun:

e Betreuung von Teilnehmenden
in AGH-Mal3nahmen

e Menschen mit gebrochener Erwerbsbiographie
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt eréffnen

 Bei sozialen Schwierigkeiten ein Hilfsangebot
fur Teilnehmende machen

Férderer u.a.:

¢ Job-Center der Region Hannover
¢ Job-Center in Langenhagen

e Job-Center in Laatzen

e St. Paulus- und Emmaus-Kirchengemeinde
in Langenhagen

Es beginnt oft mit gesundheitlichen Problemen
oder die Qualifikation des Arbeitnehmers hat mit
den sich rasant wandelnden Bedingungen der
Arbeitswelt nicht Schritt gehalten.

Die Corona-Pandemie hat die Problematik,
insbesondere fur Menschen mit persdnlichen
Belastungen, noch verstarkt. Die Einschrankungen
durch die Pandemie gingen nicht spurlos an der
Arbeit des Pools und den Teilnehmenden vorbei.
Das Familiencafé musste langere Zeit schliel3en,
der Umsonstladen konnte nur im reduzierten
Modus arbeiten. Wichtige Begegnungen mit Men-
schen blieben aus, soziale Kontakte fehlten den
Teilnehmenden.

Dies fUhrte bei einigen zu ,Ruckfallen”, die dem
Selbstwertgeflhl der Teilnehmerinnen nicht
guttaten und die psychischen Problematiken ver-
starkten. Um dies zum mindestens abzumildern,
wurde auch in Pandemiezeiten der Kontakt zu
den Teilnehmenden aufrechterhalten.

Der Diakonieverband Hannover-Land bietet
vier Platze fur Arbeitsgelegenheiten an, zwei im
Familiencafé ,Emma und Paul” und zwei im ,Um-
sonstladen fur Babyerstausstattung” in Laatzen.
Von den vier Platzen waren drei durchgehend
besetzt.

Herzlichen Dank sagen wir:

* dem Job-Center der Region Hannover

* dem Job-Center in Langenhagen

e dem Job-Center in Laatzen

e der St. Paulus- und Emmaus-
Kirchengemeinde in Langenhagen

0 o @ www.dv-hl.de/arbeitsgelegenheiten

Pool fiir Arbeitsgelegenheiten
Langenhagen

Muhlenstral3e 4, 31303 Burgdorf
Holger Hornbostel
015153228873
holger.hornbostel@evlka.de

50  Wenn Sie unser Angebot gerne finanziell unterstiitzen méchten, freuen wir uns sehr iiber Ihre Spende. Spendendaten entnehmen Sie bitte Seite 67.



MEHR-
GENERATIONEN-
HAUS UND
BEGEGNUNGS-
STATTEN



Begegnungsstatte Silbernkamp

Herzlich willkommen ... von Jung bis Alt!

Die Begegnungsstatte Silbernkamp in Neustadt
a. Rbge. ist ein offenes Haus fur Jung und Alt.
Bildungs- und Freizeitangebote haben hier
genauso einen Platz wie offene Treffmdglichkei-
ten, Selbsthilfegruppen, gemeinnutzige Vereine
und Kreativgruppen.

Ohne ehrenamtliches Engagement ware das
breite Angebotsspektrum nicht aufrecht zu
erhalten. Ein Team von ca. 30 Engagierten ist re-
gelmalig im Einsatz. Die Ehrenamtlichen planen
die Angebote, organisieren diese und setzten sie
um. Sie sind eine wichtige Schnittstelle zwischen
den Koordinatorinnen und den Besuchenden.

Auch bei vielen Ubergreifenden Aufgaben ist der
Einsatz der freiwillig Engagierten eine wertvolle
Unterstutzung. Seien es kleinere Reparaturen,
Einkaufe, Beteiligung an besonderen Veranstal-
tungen oder Vernetzung und Offentlichkeitsarbeit
vor Ort. Durch gute Zusammenarbeit, regelma-
Bigen Ehrenamtskonferenzen, Austauschtreffen
sowie die Moglichkeit eigene Ideen einzubringen
und umzusetzen, ist das Team der Ehrenamtli-
chen zur Basis der Arbeit geworden. Die Balance
zwischen festen Rahmenbedingungen und freier
Gestaltung ist eine wichtige Aufgabe in der
Gesamtkoordination. Denn nur wenn eine Mit-
bestimmung und Mitgestaltung moglich gemacht
wird, wird Identifikation geschaffen.

Unsere Kleinen vom ,Klénsnack fur Lutte”

52

Ca. 8000 Besuchskontakte verzeichnet die Begeg-
nungsstdtte jedes Jahr. Bunt gemischt sind die
Teilnehmenden an den Kursen, bei den offenen
Treffen, den Eltern-Kind-Gruppen und aus den
Vereinen. Schon lange ist die Begegnungsstatte
kein reiner Quartierstreff mehr. Aus der gesam-
ten Kernstadt bis in die entfernten Ortschaften
und sogar Uber die Grenze der Kommune hinaus
kommen Gdste.

Den sich stetig andernden Bedarfen gerecht
zu werden, das zu finden, was gerade notwen-
dig und gewlnscht ist, ist eine kontinuierliche
Herausforderung - die Menschen dabei direkt
einzubeziehen, ist Grundvoraussetzung fur eine
gelingende Arbeit.

Familienarbeit

Viele junge Familien verbringen ihre Zeit in der
Begegnungsstatte Silbernkamp. Das Mama-Café
ist ein Angebot fur Schwangere und Mutter mit
Kindern bis zum Kindergartenalter. Einmal monat-
lich werden Referent:innen zu unterschiedlichen
Themen eingeladen, z.B. die Familienberatungs-
stelle, Hebammen, das Familienserviceburo,
Kinderarzte, Psychologen u.v.m. Sie geben viele
Informationen rund ums Kind und beantworten
Fragen. Anschliel3end wird in gemutlicher Runde
gefruhstuckt.

Der ,Klonsnack fur Lutte”, ein offener Elterntreff,
konnte 2022 nach vielen Anlaufen, die aufgrund
der Corona-Pandemie oft verschoben werden
mussten, starten. Dieser ladt ein, Kontakte zu
knupfen, sich auszutauschen und die Kinder
untereinander zum Spielen zu animieren. Eine
hauptamtliche Mitarbeiterin istimmer vor Ort und
ansprechbar bei Problemen, Sorgen und Fragen.

Angeleitet von einer ehrenamtlichen Mutter,
konnen weitere Mutter selbstgenahte Einzelstu-
cke fur ihre Kinder anfertigen. Das ,Nahen von
Mamas fur Mamas” ist ein beliebtes Projekt in
der Begegnungsstatte Silbernkamp. Wahrend
die Kleinen auf dem Boden spielen und von einer
ehrenamtlichen Schulerin bespalSt werden, nahen
die Mutter Hosen, Mutzen oder kleine Schihchen
fur ihre Kinder.



LernRaume

Das im Jahr 2020 gestartete Projekt der
LernRaume konnte in der Begegnungsstatte
Silbernkamp weiterlaufen. 10 Ehrenamtliche
begleiten an vier Tagen in der Woche insgesamt
23 Schuler:innen der 2. bis 4. Klasse fur jeweils
eine Stunde am Tag. Kinder aus Familien in be-
engten Wohnsituationen, die zu Hause keinen
Schularbeitsplatz haben und familiar wenig Unter-
stdtzung beim Lernen erfahren, erhalten in
Kleinstgruppen Hilfestellung. Dabei handelt es
sich nicht um eine klassische Hausaufgaben-
hilfe; vielmehr sollen die Basiskompetenzen der
Kinder - wie Arbeitsorganisation, Umgang mit
Lernplattforen und Orientierung im Sozialraum -
geschult werden. Die Kinder kommen mit grol3er
Freude zu den LernRaumen und freuen sich Uber
die Zuwendung, die sie in dieser Stunde von den

Smartphonekurse fiir Senior:innen

An mindestens sechs Terminen im Jahr wird
Menschen im gehobenen Alter die Handhabung
der Smartphones nahegebracht. Ein Dozent
erklart geduldig und in einfacher Sprache das
Nutzen der vielen Moglichkeiten eines Smartpho-
nes, aber auch die Risiken, die es mit sich bringt.
Welche Apps darf ich benutzen, welche Angaben
von meiner Person gebe ich im Internet preis und
wie schicke ich Bilder aus dem Urlaub an meine
Kinder und Enkel?

Das Jahr in Zahlen:

100-150

) Besucherkontakte
Ehrenamtlichen bekommen. WEOChentlich feeeeeeeereeeeeeeeeen
Was wir tun: Ehrenamtliche Hauptamtliche
Koordinatorin
o Schaffung einer interessenorientierten Angebots- 13,5 Std./Wo.
palette fur Menschen unterschiedlichen Alters
o Auf- und Ausbau von Nachbarschafts- und
Honorardozent

Selbsthilfe sowie Nachbarschaftskontakten

o Forderung der Generationenkontakte

Forderer sind u.a.:
e Ev.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

O G @ www.dv-hl.de/begegnungsstaette

Begegnungsstatte Silbernkamp

Silbernkamp 6

31535 Neustadt a. Rbge.

Koordinatorin: Tina Heine

05032 801 78 87
begegnungsstaette-silbernkamp.neustadt@evlka.de

o Stadt Neustadt am Rubenberge

e St. Nicolaistift

e Bauverein Neustadt

e Ev.-luth. Kirchengemeinde Liebfrauen

¢ Diakoniestation Neustadt am Rbge. gGmbH
o Forderkreis der Begegnungsstatte
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Mehrgenerationenhaus Wunstorf

Haus der Vielfalt

Das Mehrgenerationenhaus ist ein Treffpunkt fur
engagierte Menschen jeden Alters in Wunstorf.
Der Name ,Haus der Vielfalt” ist Programm. Hier
treffen sich Menschen unterschiedlicher Genera-
tionen und verschiedener Kulturen. Wichtig sind
die offenen Treffs zum Klénen und Kennenlernen.
So wird aus dem Nebeneinander auch ein gutes
Miteinander. Hier kann man Leute treffen, seine
Freizeit z.B. kreativ, sportlich oder spielerisch ge-
stalten, an Bildungsangeboten teilnehmen oder
Beratung in Anspruch nehmen. Mit unseren An-
geboten gestalten wir das Leben bunt und Hand
in Hand. Dafur sorgen abwechslungsreiche Ange-
bote, Aktivitaten, Vortrage und eine offene Tar fur
alle Generationen.

Das ,Haus der Vielfalt” bietet vielfaltige Mdglich-
keiten zum Tatigsein und zur Teilhabe. Es gehort
zum Bundesprogramm Mehrgenerationen-
hauser und wird von verschiedenen Forderern
unterstutzt (s.u.). Trager ist seit 1. April 2022 der
Diakonieverband Hannover-Land. Bereichert
durch Kooperationen mit Vereinen, Schulen, Ins-
titutionen entstehen immer neue Angebote.

Ermdglicht wird dies mit ehrenamtlich Engagierten
und weiteren Mitarbeitenden. Die Angebots-
palette reicht von offenen Angeboten, Nach-
barschafts- und Generationentreff, Begegnung
unterschiedlicher Kulturen und Religionen bis hin
zu themenbezogenen Veranstaltungen, Vortra-
gen und Diskussion. Kurse fur Erwachsene und
Kinder werden in Kooperationen, nach Bedarf und
Anfrage, initiiert.

* (Ca. 30 verschiedene Angebote
gibt es im Haus,

* Veranderungen durch Corona -
Kaffee zur Marktzeit vor dem Haus,
offener Blcherschrank,
Digitale Angebote intensiviert.

* Angebote angepasst an die Bedarfe -
neue Familiengruppe, Sprachunterricht,
Beratungsangebote

Stadtteilarbeit steht in der Prioritatenliste ganz
weit oben und so werden Kontakte geknupft und
weitere Kooperationspartner gesucht. Wir sind
stark vor Ort und bestens vernetzt. Unsere Leis-
tungen werden durch zuverlassige Partner und
nachbarschaftliches Engagement erganzt. So
entsteht ein Miteinander, das im Haus der Vielfalt
eine Vielfalt an Angeboten und Unterstltzungen
ermoglicht fur jedes Alter von O bis 99 Jahren.

Modellprojekt FZP - FreiZeitPiloten hat sich
seit 2015 als beliebtes Angebot etabliert.

Die Fahrt ins Griine oder der Ausflug ans Meer:
die FreiZeitPiloten planen, organisieren und be-
gleiten als Ehrenamtliche Ausflige in die nahere
Umgebung. GenerationenUbergreifend und fir
jede Altersgruppe, von Senior:innen bis hin zu
Kindern (im Rahmen des Ferienpasses), findet sich
ein interessantes Ziel. Um unsere Ausflugsziele
zu erreichen, kommt unser rollstuhlgerechter
Transporter zum Einsatz.

Bei den regelmaBigen Treffen zur Planung und
zum Austausch sind neue Ehrenamtliche und
Interessierte immer willkommen.



Repair-Café -

ein neues Angebot zum Klimaschutz

Das Repair-Café ist ein neues Angebot zum Kli-
maschutz im MGH. Hier konnen sich interessierte
Menschen treffen, um gemeinsam Dinge zu repa-
rieren, statt diese auszurangieren.

Abfall wird reduziert, indem wir die Mdglichkeit
bieten, Kleingerate bzw. Gegenstande mit kleinen
Macken wieder funktionsfahig zu machen. Der
Geldbeutel wird geschont, denn Ersatzteile sind
gunstiger als ein Neukauf. Auf diese Weise wer-
den Ressourcen geschont und Nachhaltigkeit
gelebt. Die Mdglichkeit sich auszutauschen und
zu helfen, starkt zudem die Gemeinschaft und
erweitert die eigenen Kompetenzen.

Weitere Nutzer mit regelmaRigen
Angeboten im Haus:

o FFF Frauen fUr Frauen
o Diakonie Sozialstation
e Tauschring
Arbeitskreis Asyl

e Stadt Wunstorf

Forderer sind u.a.:

o Bundesministerium flr Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

¢ Diakonische Altenhilfe Leine-Mittelweser (DALM)
o Ev.-luth. Stiftskirchengemeinde Wunstorf

o Ev.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

o Stadt Wunstorf

o Evangelische Erwachsenbildung Niedersachsen
e Forderverein Diakonische Altenhilfe e.V.

Fotos: André Tautenhahn

Interessierte konnen mithelfen, indem sie ihr
Know-How einbringen oder sich Unterstitzung
fur eine Reparatur holen. Das Repair-Café wird
regelmaRig an einem Nachmittag geoffnet sein.
Es gibt Reparaturtische sowie eine Kaffeeecke
zum Austausch von Ideen zu Themen wie Do-It-
Yourself (DIY) oder zur weiteren Abfallvermeidung.

Hier kénnen Sie ...

* gemeinsam defekte Sachen reparieren

e sich fachkundige Beratung holen

* nette Menschen kennenlernen

* bei einer Tasse Kaffee und einem kleinen
Imbiss mit anderen ins Gesprach kommen

Das Jahr in Zahlen:

Hauptamtliche

Ehrenamtliche Koordinatorin

20 Std./Wo.
Senioren-
begleiterin
16 Std./Wo.
(DALM) Gastdozenten

O 0 @ www.mehrgenerationenhaus-wunstorf.de

Mehrgenerationenhaus

Haus der Vielfalt

Backerstr. 6

31515 Wunstorf

Koordinatorin: Heike Schulze

05031 95 03 960
mehrgenerationenhaus.wunstorf@evlka.de
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treffpunkt

Tagesstrukturierung fur
psychisch Gesundende

Der treffpunkt in Laatzen hat es sich zur Aufgabe
gemacht, psychisch gesundenden Menschen
niedrigschwellige tagesstrukturierende Hilfen
anzubieten. Es handelt sich hier um ein offenes
Angebot fur alle, die Kontakt zu anderen Men-
schen suchen.

Kernaufgabe unserer Versorgung

* gemeinsames Lernen mit und von den
Besuchenden in der Gruppe, um eine
eigenstandige und selbstbestimmte Le-
bensweise zu fordern und von stationaren
Hilfesystemen unabhangig zu bleiben

* systemtherapeutische Beratungsangebote:
Einzel- und Gruppengesprache fur konkrete
Alltagssituationen

e professionelle Begleitung bei der Krisen-
und Krankheitsbewaltigung

e Unterstutzung bei der Sicherung der
materiellen Lebensgrundlagen

e Wiederherstellung und Ausbau von sozialen
und kommunikativen Kompetenzen

* Kooperationen mit anderen Hilfsanbietern
wie z.B. Tagesstatten, Tageskliniken, Ambulant
Betreutes Wohnen, Facharzt:innen, Pflege-
dienste, Ergotherapeutische Ambulanzen,
Psychiatrische Kliniken etc.

e Erhaltung/Wiederherstellung und Ausbau
von Alltags- und Sozialkompetenz

Forderer sind:

e Region Hannover
e proDiakonie
e Stadt Laatzen

Nach der Coronakrise konnte der treffpunkt die
Gruppensettings ab dem 08. Juni 2021 wiederauf-
nehmen. Vor dieser Zeit gab es Einzelkontakte:
vorwiegend im Freien, aber auch im treffpunkt
mit Maske und einem Mindestabstand. Danach
galt 3G mit Hygienekonzept. Im Laufe des Jahres
2021 liel3en sich fast alle Besucher:innen impfen,
sodass die durchzufihrenden Testungen Uber-
schaubar blieben. Auf diesem Wege gelang es,
das Kernangebot auch 2021 aufrechtzuerhalten.

Seitdem 1. Juni 2021 ist Gunda Obst als Padagogin
bei uns aktiv.

Das Jahr in Zahlen:

Uber1.500@

Kontakte :
in 2021

Altersgruppe:

36 —78 Jahre

Uber die Halfte der
Besuchenden sind zwischen
50 und 65 Jahre alt

Fast 7 0 0/0

aller Besucher:innen leben allein

0 G @ www.dv-hl.de/treffpunkt

treffpunkt

Lange Weihe 67, 30880 Laatzen
Carsten Mente und Gunda Obst
05118692 11 oder 0173 626 18 99
treffpunkt.laatzen@evlka.de
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WOHNUNGS-
NOTFALLHILFE




Fachbereich Wohnungsnotfallhilfe

RE_StaRT

© pcess609 - iStockphoto.com

»,Ich brauche eine Wohnung - wo muss ich hin?*

Das Beratungsangebot RE_StaRT agiert primar
ganz am Anfang einer beginnenden Problemlage,
wenn noch keine Hilfestrukturen vorhanden sind,
und vermittelt zu passenden Fachstellen weiter.

Zum Jahresbeginn 2021 gab es einige Umstruktu-
rierungen, da zu diesem Zeitpunkt der Projektstatus
erloschen war. Das einstige Projekt ,RE_StaRT2"
wurde zusammengefuhrt mit dem bestehenden
RE_StaRT-Angebot in der Stadt Hannover, sodass
es nun ein Gesamtangebot ,RE_StaRT" fur Stadt
und Region Hannover gibt. Die Zustandigkeits-
bereiche der zugehdrigen Einrichtungen blieben
erhalten. Der Diakonieverband Hannover-Land
ist mit seinem RE_StaRT-Angebot weiterhin fur
die Kommunen Sehnde, Lehrte, Burgdorf, Uetze,
Burgwedel, Isernhagen, Langenhagen und die We-
demark zustandig. Im Juli 2021 konnte zudem die
offene Vollzeitstelle im Beratungsangebot erfolg-
reich mit unserem neuen Kollegen Philipp Hoflich
besetzt werden.

Auch im Jahr 2021 pragte die Pandemie weiter-
hin stark unsere Arbeit. Hausbesuche sind ein
wesentlicher Aspekt unserer primar aufsuchen-
den Arbeit. Fehlende Kinderbetreuung, lange
Fahrtwege mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln oder
zentralisierte Angebote machen gerade Haus-
besuche oder eine Mitnahme im PKW haufig
notwendig. Dies war aufgrund der Schutzmaf3-
nahmen teilweise bis vollstandig nicht moglich.

Der Zugang zum Beratungsangebot war dadurch
erschwert und nicht jeder Kontakt konnte Uber
digitale Wege aufrechterhalten werden.

Das Jahr in Zahlen:

Ratsuchende Klient:innen
92%
... Problemlagen, die zu

einem Wohnungsverlust
fuhren kénnten

99%

weiblich

... mit ausgesprochener
Wohnungskundigung/Raumungsklage

O o @ www.dv-hl.de/restart2

RE_StaRT Team Nord-Ost
Alryn Zarske

01758296 334
zarske@restart-hannover.de
Philipp Hoflich

0151 705 57 591
hoeflich@restart-hannover.de
Jessica Kind

01758221 430
kind@restart-hannover.de
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Tageswohnung Burgdorf

Anlaufstelle fir Wohnungsnotleidende

Auch in der Tageswohnung konnte mit Pandemie-
beginn der Normalbetrieb nicht aufrechterhalten
werden. Es kam zu Einschrankungen des offenen
Treffs. Besuchende mit einer Wohnung durften
den Tagestreff nur noch zu Beratungsanliegen
aufsuchen. Eine soziale Isolation war die Folge.

Obdachlose Menschen erhielten weiterhin die
Moglichkeit, sich u.a. zu duschen oder aufzu-
warmen und konnten sich in unserem Haus
aufhalten. Sie klagten Uber deutlich erschwerte
Zugéange zum Beispiel zu Amtern und dass ohne
Handys nichts funktioniere. Das Beratungsange-
bot wurde insgesamt mit den entsprechenden
Hygieneauflagen aufrechterhalten.

Mit dem Sommer kamen die Lockerungen. Unsere
Besuchenden haben einen Pavillon mit einem
Holzdeck im Garten aufgebaut. Die feste Struk-
tur bietet einerseits Schutz vor unangenehmen
Wetterlagen, andererseits ist es zu einem neuen
Ort der Zusammenkunft geworden. Es dauerte
ein bisschen, bis unsere Besuchenden sich aus
ihrer Isolation heraus wieder zu uns begaben.
Wiederkehrend wurde mitgeteilt, wie sehr der
Treff gefehlt hat.

Des Weiteren gab es einen personellen Wechsel
in der Tageswohnung. Der langjahrige Mitarbeiter
Wolfgang Gartner ist in seinen wohlverdienten
Ruhestand gegangen. Seither erganzt Janna
Utermann unser Team als Sozialarbeiterin/Sozi-
alpadagogin.

Was wir tun:

 Begleitung der Wohnungslosen

o UnterstUtzung fur die von Wohnungs-
not bedrohten Menschen

e Begleitung von Wohnungslosen
und von Wohnungsnot bedrohten
Menschen in der Tageswohnung
sowie im hauslichen Umfeld

Forderer sind u.a.:

e Region Hannover
e Land Niedersachsen
o Forderkreis Tageswohnung Burgdorf

Der Pavillon an der Tageswohnung wird aufgestellt.

Das Jahr in Zahlen:

LA A

im Tagestreff :

davon Uberortlich und ortlich

1.110  3.933

Betreuungstage 2020/2021

O e @ www.dv-hl.de/tageswohnung

Tageswohnung Burgdorf
Muhlenstr. 4, 31303 Burgdorf
Nicole Grave, Holger Hornbostel,
Grit Schiller, Janna Utermann
05136 89 51 59
tageswohnung.burgdorf@evlka.de
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Ehrenamt bei der Diakonie
Gebraucht werden - Anerkennung finden

Im Jahr 1985 beschlossen die Vereinten Nationen,
dass am 5. Dezember eines jeden Jahres der In-
ternationale Tag des Ehrenamtes gefeiert wird.
Auch hier bei uns im Diakonieverband Hannover-
Land sind Ehrenamtliche eine wichtige Saule,
ohne die viele Aktivitaten nicht umsetzbar oder
nur schlecht umsetzbar waren. Andere Menschen
unterstUtzen, Zeit und Energie einsetzen und da
sein - Ehrenamtliche sind mit ihrem Wirken und
Tun das Ruckgrat unserer Gesellschaft.

Der rémische Philosoph und Staatsmann Cicero
hat das einmal so formuliert: ,Keine Schuld ist
dringender, als die, Dank zu sagen.”

Diesen Dank pflegen wir und sprechen ihn aus.
Das Engagement fur die Mitmenschen wurdigt
Kirche und Diakonie durch die Tatigkeit von
Ehrenamtskoordination, die wir in unserer Tra-
gerschaft in allen funf Kirchenkreisen anbieten
durfen. Ein Ehrenamt erfordert Zeit und Kraft,
Ausdauer und Verlasslichkeit und manchmal
kostet es auch Nerven. Hier kann die zuverlassige
Ansprechbarkeit Halt und Entlastung bieten.

Haben Sie Interesse, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren? Wir bieten eine Vielzahl an Moglichkeiten
und freuen uns Uber Ihre Unterstitzung. Unter
den Kontaktdaten der Fachbereiche, die Sie in

diesem Jahresbericht finden, stehen Ihnen An-
sprechpartner:innen zur Verfugung, die Sie gerne
zu einem ehrenamtlichen Engagement beraten.

Sie werden gebraucht - bei uns kénnen Sie

® Freude schenken und empfangen
e Kontakte mit Menschen pflegen

andere Kulturen kennenlernen
* Anerkennung finden

e im Sinne der christlichen Nachstenliebe handeln

beruflich profitieren
e Kenntnisse und Erfahrungen weitergeben

Mitbestimmen und Mitgestalten

www.dv-hl.de/ehrenamt

Einen Einblick in unsere
ehrenamtliche Arbeit
erhalten Sie in unseren
Videos, gefordert von der
Diakonie in Niedersachsen,
zu finden unter

https://www.youtube.com/
@diakonieverbandhannover-1a8184/videos
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Ehrenamtskoordination
in der Fliichtlingshilfe im Kirchenkreis Laatzen-Springe

Aufgrund der Corona-Pandemie ruhten fast alle
Angebote, in denen sich Ehrenamtliche sonst
engagieren. Im Fokus der Arbeit der Ehren-
amtskoordination stand daher die Reaktivierung
von Angeboten und von Ehrenamtlichen sowie
die Gewinnung neuer ehrenamtlich Engagierter.

Im Rahmen der Reaktivierungsmalinahmen er-
folgte auch eine Bedarfsanalyse. Daraus entstand
im Dezember 2021 das Projekt PAPIERKRAM.
Ehrenamtliche unterstttzen Menschen mit Migra-
tionshintergrund beim Ausfullen von Antragen
und bei Behdrdenangelegenheiten. In der IGS
Springe helfen sie bei Lernmittel-Antragen und
Antragen zu Bildung und Teilhabe (BuT). Eine
weitere Gruppe fullt, in enger Kooperation mit
dem Jobcenter, Antrage auf Leistungsbezug
aus. Weitere Ehrenamtliche kimmern sich um
die Belange von Migrantinnen aus den ortlichen
Fltchtlingsheimen. Hier fallen bspw. Antrage
fur den Kita- und Schulbesuch, Unterhalts-
angelegenheiten, Familiennachzlge und Auf-
enthaltsverlangerungen an. Zudem werden Pa-
piere sortiert, strukturiert und Mappen angelegt.

Yasmin verteilt Geschenke ...

Zu Projektbeginn erhielten die Ehrenamtlichen
eine Schulung zu SGB XII und ALG Il sowie eine
Einweisung durch das Jobcenter. Es ist geplant,
die Zielgruppe auf Personen ohne Migrationshin-
tergrund auszuweiten und das Projekt um den
Standort Pattensen zu erweitern.

Weiterhin wurden ratsuchende Ehrenamtliche aus
dem Kirchenkreis Laatzen-Springe mit fachlichem
Wissen unterstutzt und bei Bedarf an weitere
Stellen vermittelt. Eine besonders enge Zusam-
menarbeit besteht mit den Fluchtlingsheimen
in Springe. Fast taglich werden Ehrenamtliche
vermittelt, die Heimleitungen entlasten und Be-
wohner:innen bei Alltagsbewaltigung und sozialer
Integration helfen.

Zeitraum 2021 / 2022 in Zahlen:

Ehrenamtliche in den
Kommunen

Springe

Hemmingen

Pattensen

Kontaktdaten
finden Sie hier:




Ehrenamtskoordination
im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

Neue Mitarbeitende werben und gewinnen, Auf-
gabenbeschreibungen erstellen, Ehrenamtliche
unterstUtzen und motivieren, Anerkennung und
Wertschatzung ausdricken - das sind die wich-
tigsten Aufgaben der Ehrenamtskoordination.

Unsere Ehrenamtskoordination bietet regel-
malige Reflexionsgesprache an, sie Uberlegt
zusammen mit den Ehrenamtlichen, welche
Projekte angeboten werden kdnnen. In Neustadt
hat sie zusammen mit Kunstlerinnen eine Ausstel-
lung durchgefuhrt: ,Sophias Time". Neun Frauen
unterschiedlichen Alters und verschiedener Her-
kunftslander haben in der Liebfrauenkirche ihre
Kunst prasentiert, begleitet von einem Rahmen-
programm.

Ein offentliches Dankeschon wurde den zahl-
reichen Ehrenamtlichen des Kirchenkreises bei
einem Konzert im April 2022 gegeben: die Gleich-
stellungsbeauftragte der Kommune Wunstorf und
der Diakonieverband Hannover-Land luden ins
Theater nach Wunstorf ein.

Die Aufgabe als Ehrenamtskoordinator:in ist es,
die mitunter sehr unterschiedlichen Aufgaben
fur die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
zu strukturieren, mit den bereits bestehenden An-
geboten abzustimmen und Rahmenbedingungen
zu schaffen, damit das freiwillige Engagement dort
ankommen kann, wo es gebraucht wird und die
Menschen erreicht.

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer tragen
mit ihrem Engagement dazu bei, dass FlUchtlinge
erste Beziehungen aufbauen kénnen und damit
wieder eine Chance haben, Vertrauen zu fassen
und ein Zuhause zu finden. Eine Aufgabe, die viel
Freude bereitet und gleichzeitig an die personli-
chen Grenzen fuhren kann.

Forderer sind u.a.:
o Kommunen Neustadt und Wunstorf

e Diakonisches Werk evangelischer
Kirchen in Niedersachsen e.V.

e Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

Zeitraum 2021 / 2022 in Zahlen:

Ehrenamtliche in den
Kommunen

Neustadt

Wunstorf

Kontaktdaten
finden Sie hier:
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Berufsanerkennungsjahr

Der Diakonieverband Hannover-Land ist fUr mich im
Anerkennungsjahr total spannend, weil man in vielen
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit hospitieren und
Eindrucke gewinnen kann. Vieles aus dem Studium kann
man in der Praxis anwenden, sich ausprobieren und lernt
von Kolleg:innen stetig hinzu. Die Begleitung durch eine an-
leitende Person und regelmaliige Reflexionen ermdglichen
es, in den Beruf ,hineinzuwachsen” sowie nach und nach
Aufgaben und Verantwortung zu Ubernehmen. Kirchenkreis-
sozialarbeit ist unglaublich facettenreich. Man profitiert sehr
von Netzwerken, die man spannt und es macht Spal3, mit
Menschen in unterschiedlichen Kontexten zusammenzuar-
beiten und Dinge auf die Beine zu stellen. So profitieren der
Diakonieverband und die Kirchengemeinden voneinander.
Im Beratungskontext lerne ich standig hinzu, merke aber
auch, dass ich Fachwissen aus dem Studium in der Praxis
anwenden kann und dass man Klient:innen helfen kann. So
ist es mir mit der Zeit maoglich, eigenstandig Sozialberatun-
gen durchzufuhren und meine Arbeit immer selbststandiger
zu erledigen, je mehr Erfahrungen ich mache.«

Foto © epd, Jens Schulze

Marvin Schulze, Kirchenkreissozialarbeit in Laatzen, Februar 2022 bis Marz 2023

Das Arbeitsfeld der Kirchenkreissozialarbeit
ist ideal fur den Berufseinstieg und bietet
eine breite Palette an Tatigkeiten sowie
Einblicke in verschiedene Bereiche. Besonders
durch die Netzwerkarbeit lernt man viele Struk-
turen in Kommune und Kirche, soziale Akteure
und sozialpolitische Themen kennen. Fur Dop-
peltqualifizierte aus dem Studiengang ,Soziale
Arbeit und Religionspadagogik” ist der Bereich
besonders interessant, aber auch fordernd in der
Auseinandersetzung mit der professionellen Rolle
als Sozialarbeiter:in und Diakon:in. Ich fihle mich
im Diakonieverband sehr gut aufgehoben und als
Mitarbeiterin geschatzt. Vor allem freut mich die
Moglichkeit, so viel Spielraum zum Ausprobieren
zu haben und mich auch bereits im Anerken-
nungsjahr weiterbilden zu konnen.«

Lisa Hartkopf, Kirchenkreissozialarbeit in Langenhagen, Oktober 2021 bis September 2022
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Die Jugendwerkstatt Roter Faden ermoglicht
es mir, nicht nur in meinem Wunsch-Berufs-
feld mein Anerkennungsjahr zu machen,
sondern auch eigene Projekte zu initiieren und
meine Personlichkeit als Sozialarbeiterin weiter
auszubauen. AuBBerdem habe ich die Mdglichkeit,
meine Berufserfahrungen zu erweitern und durch
eine enge personliche Reflexion mit meiner Anlei-
terin neue Erfahrungen zu sammeln.«

Enya ERlinger, Jugendwerkstatt Roter Faden, April 2022 bis September2022

Ich arbeite gerne beim DVHL, da man
nicht einfach als Praktikant im Anerken-
nungsjahr gesehen wird, sondern sofort
als vollwertiges Teammitglied. Ich habe mich fur
ein Anerkennungsjahr beim DVHL entschieden,
weil ich den personlichen Kontakt in einer kleinen
Beratungsstelle (Suchtberatung Burgdorf) sehr
schatze. Am meisten schatze ich die offene Kom-
munikation und die Wertschdtzung, die einem als
Sozialarbeiter:in im Anerkennungsjahr von allen
Mitarbeitenden auf allen Hierarchieebenen entge-
gengebracht wird. Besonders interessant finde ich
im DVHL die Vielfaltigkeit des Angebots und die
Moglichkeit, in anderen Bereichen zu hospitieren
und sich so ein Netzwerk aufbauen zu kénnen.«

Jonathan Ritter, Fachstelle fur Sucht und Suchtpravention in Burgdorf, April 2022 bis Marz 2023

Die Zeit wahrend meines Berufsaner-
kennungsjahres beim Diakonieverband
Hannover Land habe ich sehr genossen. Ich
wurde von allen im Verband herzlich empfangen
und aufgenommen. Das war ein toller Start in das
Berufsleben! Bei meiner Anerkennungsstelle, der
Tageswohnung Burgdorf, durfte ich viele interes-
sante und neue Erfahrungen sammeln, die die
Theorie- und Praxiserfahrungen des Studiums
erganzten. Dabei hat mir mein Team stets den
Rucken gestarkt. Sinnbildlich ausgedrtckt: es gab
einen Schirm zum Unterstellen, eine Tur zum
Durchgehen und einen Garten zum Wachsen.«

Janna Utermann, Tageswohnung Burgdorf, Juli 2021 bis Februar 2022
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Forderkreise

Eine wichtige und zuverlassige Unterstiitzung

Forderkreise tragen dazu bei, bestehende Projek-
te zu finanzieren. Die 6ffentlichen Gelder decken
nur einen Teil der Kosten. Oft kbnnen notwendige
Anschaffungen oder auch Personaleinstellungen
nicht vorgenommen werden, weil ein kleiner Teil
des Geldes fehlt. Forderkreise sichern diesen
fehlenden Teil ab und machen dadurch maoglich,
dass Projekte Uberhaupt erst angeboten werden
konnen. Dafur sind wir sehr dankbar.

Die Mitglieder der Forderkreise sind Einzelper-
sonen sowie Firmen oder Institutionen, denen
die jeweilige diakonische Arbeit am Herzen liegt.
Als Mitglieder werden sie im Besonderen uber
die Arbeit der Forderkreisprojekte und Uber die
Verwendung der Gelder informiert.

Gerne konne auch Sie Mitglied in einem oder
mehrerer unserer Forderkreise werden und die
Projekte vor Ort damit unterstutzen oder diese
ermdglichen.

Forderkreis DiakonieLadchen Kids

in Ronnenberg

In den ersten Monaten wachsen Kinder schnell.
Insbesondere Familien mit wenig Geld sind an-
gewiesen auf glinstige Baby- und Kinderartikel.
Diese werden im ,DiakonielLadchen kids" in einer
freundlichen Atmosphare angeboten. Um die
Arbeit langfristig zu erhalten, wurde 2017 ein
Forderkreis gegrundet.

Férderkreis Familien unterstiitzende
Projekte in Neustadt-Wunstorf

Im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf wurde 2014
der Forderkreis fur Familien unterstitzende Pro-
jekte gegrundet. Er ermdglichte u.a., dass das
Familien-Café Vielfalt im Willkommmensort Neu-
stadt realisiert werden konnte. Auch die Projekte
Bin da! und wellcome werden aus diesen Mitteln
gefordert. Die Veranstaltungen des Forderkreises
sind immer gut besucht. Wer Abgeordnete aus
Kommune, Land oder Bund treffen mochte, hat
hier gute Chancen.

Férderkreis Mehrgenerationenhaus -

Haus der Vielfalt in Wunstorf

Das Mehrgenerationenhaus ist ein Treffpunkt fur
engagierte Menschen jeden Alters in Wunstorf.
Der Name ,Haus der Vielfalt” ist Programm.
Hier treffen sich Menschen unterschiedlicher
Generationen und verschiedener Kulturen. Der
Forderkreis ermoglicht, die Vielfaltigkeit des
Mehrgenerationenhauses - auch zukinftig - zu
erhalten sowie die Begleitung der vielen Ehren-
amtlichen und neuen Projekte.

© rawpixel.com - stock.adobe.com



Forderkreis Silbernkamp

in Neustadt a. Rbge.

Die Begegnungsstatte Silbernkamp ist ein Ort des
Austausches, der Begegnung und Bildung fur Jung
und Alt. Der Freundeskreis Silbernkamp wurde
2016 zum 10-jahrigen Bestehen der Einrichtung
gegrundet. Dies ermoglichte - damals wie heute
- die Aufrechterhaltung des Angebotsspektrums
sowie die Begleitung der vielen Ehrenamtlichen.

Forderkreis Tageswohnung Burgdorf

Bereits seit 2006 ermoglicht ein dkumenischer
Forderkreis, in der Tragerschaft des Kirchenkrei-
ses Burgdorf, der ,Tageswohnung” den Einsatz
von zusatzlichem Personal. Ohne diese grof3e
und nachhaltige Unterstutzung, das Einwerben
von Spenden und die Begleitung des Teams,
ware vieles nicht moglich, was das Angebot der
,Tageswohnung Burgdorf” fur die Besuchenden
praktisch, menschlich und vor allem herzlich
macht.

Férderkreis Umsonstladen fur
Babyerstausstattung in Laatzen

Der ,Umsonstladen fur Babyerstausstattung” ist
seit 2007 zu einem verlasslichen Hilfsangebot
sowie zu einer Einrichtung der Armutsarbeit und
Teilhabeférderung fur Schwangere und Familien
mit Kleinkindern im Kirchenkreis Laatzen-Sprin-
ge geworden. Leider ist es sehr schwer, fur diese
Einrichtung die Finanzierung zu sichern. Die Arbeit
ist ausschlieBlich auf Férdermittel, Zuschlsse
und Spenden angewiesen. Mut macht, dass es

seit vielen Jahren qualitativ hochwertige und
zahlreiche Sachspenden gibt. Damit der Betrieb
langfristig gesichert ist, fehlt es aber immer wieder
an Geld. Um hier zu unterstutzen, hat sich 2016
ein Forderkreis gebildet.

Stiftung Hospizdienst Burgdorf

Um die Arbeit des ,Ambulanten Hospiz-Dienstes
fur Burgdorf, Lehrte, Sehnde und Uetze" langfristig
zu sichern, wurde 2008 die Hospiz-Stiftung im Kir-
chenkreis Burgdorf gegrindet. Der ehrenamtliche
Vorstand der Stiftung hat das Ziel, die ambulante
Hospizarbeit noch starker in die Offentlichkeit zu
bringen und Spenden fur diese wichtige Arbeit
zu sammeln.

Unbdurokratische Hilfe -

Diakoniefonds der Kirchenkreise

Auf unburokratischem Weg helfen die Diako-
niefonds der Kirchenkreise. Hier wird das Geld
verwaltet, welches in den Kollekten der Gottes-
dienste gesammelt und durch eine Umlage der
Kirchengemeinden zusammengelegt wird. Aus
diesen Fonds werden, nach Prifung, Personen
unterstutzt.

Wir freuen uns, wenn Sie Mitglied unserer Forder-
kreise werden. Nehmen Sie hierfur gerne Kontakt
mit uns auf oder melden sich direkt bei den Pro-
jektverantwortlichen. Die Kontaktdaten finden Sie
bei den jeweiligen Projektdarstellungen in diesem
Jahresbericht.

lhre Spenden sind herzlich willkommen

Ebenfalls freuen wir uns sehr tber Ihre Unter-
stutzung durch eine Spende. Damit helfen Sie
direkt den Menschen, die unsere Angebote
nutzen. Nur mit Ihrer Hilfe konnen wir weiterhin
flr diese Menschen da sein. DANKE!

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00
BIC: GENODEF1PAT
Verwendungszweck:
,Projektname”/“Forderkreis” DVHL

Bitte geben Sie beim Verwendungszweck den
Namen des Projekts oder Forderkreises an
und dahinter, wenn mdoglich, das Wort DVHL.
Kontoinhaber ist das Kirchenkreisamt
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Fordernde und Unterstutzende
Unser Dank fur Forderung und gute Zusammenarbeit gilt:

e Agentur fur Arbeit in Celle und Hannover ® Forderkreis Mehrgenerationenhaus -

e Aktion Mensch Haus der Vielfalt in Wunstorf

e Bauverein Neustadt a. Rbge. ® Forderkreis Tageswohnung Burgdorf

e Benefizz - kirchliches Engagement fur Burgdorf * Forderkreis Umsonstladen fur Ba-
und Umgebung byerstausstattung

e Bundesamt fur Familie und * Forderverein Diakonische Altenhilfe e.V.
zivilgesellschaftliche Aufgaben ® Grunewald Stiftung

* Bundesamt fur Wirtschaft und * Hand in Hand fur Norddeutschland
Ausfuhrkontrolle * HAZ Weihnachtshilfe

e Bundesministerium fur Arbeit und Soziales e |[KEA Laatzen

* Bundesministerium fur Familie, Senioren, * JobCenter Laatzen (Pool AGH)

Frauen und Jugend ® JobCenter Langenhagen (Pool AGH)

* Calenberger Diakoniestiftung « JobCenter Region Hannover

* Deutsche Rentenversicherung (Sucht) * Johanniter Hilfsgemeinschaft Hannover

* Diakoniestation Neustadt a. Rbge. e Land Niedersachsen
e Diakonische Altenhilfe Leine-Mittelweser (DALM) * Mutter und Kind Stiftung
* Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in e NBank

Nied h V. ‘ P ,
(SARTSALNSEN € ® Niedersachsische Lotto-Sport-Stiftung

e dm Drogeriemarkt
* EDEKA Ladage (DL kids)

e Niedersachsisches Landesamt fUr
Soziales, Jugend und Familie

e edelKreis - Burgwedel-Langenhagen e.V. ¢ Private Spenderinnen und Spender
* Europadische Sozialfonds (ESF) s Region Hannover
e Ev.-luth. Kirchenkreise und ihre Kirchengemeinden: ¢ Rotary Clubs

Burgdorf, Burgwedel-Langenhagen, Laatzen-

‘ ® Sparkassenverband Niedersachsen
Springe, Neustadt-Wunstorf, Ronnenberg

e Stadte und Gemeinden: Barsinghausen,

® Evangelische Bank Burgdorf, Gehrden, Hemmingen, Laatzen,

* Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen Langenhagen, Lehrte, Neustadt a. Rbge.,

* Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers Pattensen, Ronnenberg, Sehnde, Springe,

e Forderkreis Begegnungsstatte Silbernkamp Uetze Wennigsen, Wunstorf

e Forderkreis DiakonieLddchen Kids * Stiftung Familie in Not

e Forderkreis Familien unterstiitzender Projekte im * Stiftung Hospizdienst Burgdorf
Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf e Stiftung proDiakonie

Einen ganz besonderen Dank mochten wir all denjenigen aussprechen, die unsere diakonische Arbeit
mit ihrem ehrenamtlichen Engagement tatkraftig unterstttzen. Nur dank Ihnen sind viele unserer
Angebote Uberhaupt moglich.

Diakonie &3 EVANGELISCH-

LUTHERISCHE
in Niedersachsen LANDESKIRCHE

Neben den Unterstutzenden sind unsere institutionellen Férderer ab 500,- Euro oben mit aufgefuhrt. Sollten wir Sie versehentlich
vergessen haben, sagen Sie uns bitte Bescheid. Gern nehmen wir Sie im nachsten Jahresbericht mit auf.



#Fureinander

Nachwort der Vorstandsvorsitzenden
Superintendentin Sabine Preuschoff

#FUreinander. Ein wunderbares Wort. Menschen,
die sich ehrenamtlich engagieren, werden oft
gefragt: Woflr machst du das? Es schlielst ein,
dass man etwas fur andere tut — und zugleich
etwas zurtickbekommt. Nicht 1:1. Aber alle sind
dabei im Blick. Fureinander.

Das Fureinander in unserer Gesellschaft braucht
Menschen, die sich flr andere interessieren und
einsetzen. Gerade im diakonischen Bereich sind
viele Frauen und Manner fur andere Menschen
da. Sie sorgen so dafir, dass Miteinander, dass
Beziehung entsteht: zum Beispiel durch Besuche
und Gesprache, durch ihr Wirken in der Flucht-
lingshilfe, in der Familien- und Seniorenarbeit, in
der Sterbe- oder Trauerbegleitung und an vielen
weiteren Stellen. Und manchmal muss man auch
jemandem ,aufs Dach steigen”, um flreinander
da zu sein.

So wie einmal vier Menschen Jesus ,aufs Dach
steigen”, um einen Geldhmten zu Jesus zu bringen.
(Markus 2,1-12). Gelahmt, das ist in der Geschichte
eine korperliche Lahmung; doch auch andere Lah-
mungen gibt es. Die Seele, Gedanken und Gefuhle
befallen. Umstande, die am Leben hindern.

Der Geldhmte hat Freunde, die fur ihn sorgen.
Vier sogar. Einer allein kdnnte das nicht leisten.
Es braucht dafir mehrere. Vier Ecken, vier Men-
schen. Fallt einer aus, wird es schon schwierig
mit dem Tragen. Dann muss ein anderer zu viel
schultern. FUreinander. Unsere Gesellschaft lebt
davon, dass verschiedene Unterstutzer Hand in
Hand arbeiten: Hauptberufliche in der sozial-
diakonischen Arbeit. Ehrenamtliche. Kommune,
Region und Land. Weitere. Die Helfenden brau-
chen die Politik, weil sie bspw. finanzielle Mittel
fur die Arbeit bereitstellt. Und die Politik braucht
die Helfenden. Denn diese Ubernehmen Verant-
wortung und starken das Gemeinwesen. Geben
Menschen Hoffnung und Perspektiven. Bringen
ihre Erfahrungen ein. Geben Menschen, die nicht
fUr sich sprechen kénnen, eine Stimme.

Die Vier steigen Jesus einfach aufs Dach! Machen
ihm deutlich: ,Das ist deine Aufgabe. Du musst
dich kimmern.” Sie haben einen Glauben, der

tragt — und er tragt Jesus einen Menschen zu.
Dieser Glaube deckt, wenn es nétig ist, anderen
das Dach ab und lasst den Himmel hinein in
fremde Hauser.

Solche Menschen erlebe ich immer wieder in
unserer Diakonie: sicherlich aus sehr unterschied-
licher Motivation. Heute steigen sie Jesus nicht
aufs Dach - heute sind sie im Namen seiner Bot-
schaft unterwegs. Menschen, die einem anderen
helfen, heil zu werden. Etwas aufdecken - eine
Offnung fur eine Losung schaffen.

Fureinander. Unsere Gesellschaft

lebt davon, dass verschiedene Unter-

stutzende Hand in Hand arbeiten.«

Jesus sagt: ,Deine Sunden sind dir vergeben.”
Nicht, weil er denkt, der Gelahmte sei selber
schuld an seiner Krankheit. Sondern Jesus meint:
,In Gottes Augen bist du richtig. Lege deine Lah-
mungen ab und finde deine Rolle im Leben neu.”
Er verhilft dem Menschen zu einem neuen Blick
auf sein Leben, seine Welt, seine Beziehungen,
seinen Gott. Er macht den Gelahmten heil an Leib
und Seele. Der Mann steht auf, nimmt seine Matte
und geht. Eine Auferstehungsgeschichte.

#Fureinander. In all den Bereichen, in denen wir
diakonisch unterwegs sind, ist ohne die vielen, die
sich einsetzen, auch Heilung selten moglich. Und
Jesus tut das Seine dazu.

Was bleibt? Das Dach bleibt aufgedeckt. Der Blick
zum Himmel ist frei. Jesus hat Heil zugesprochen.
Das gilt allen, ohne

Ausnahme. Lasst

uns flreinander

einstehen. Daflr

auch anderen aufs

Dach steigen. Und

den Himmel her-

einlassen.

Herzlichst,
lhre
Sabine Preuschoff
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Diakonieverband Hannover-Land
Am Kirchhofe 4 B
30952 Ronnenberg

05109 51 95 42
diakonieverband.hannover-land@evlka.de
www.dv-hl.de

Mitglied im Diakonischen Werk der
evangelischen Kirchen in Niedersachsen e.V.



	Inhalt
	Vorwort: Aus Verantwortung füreinander
	Auf einen Blick: Unsere Angebote in den Kirchenkreisen
	Geschäftsbericht
	Allgemeine Sozialberatung und Kirchenkreissozialarbeit
	Kurenvermittlung
	Migrationsfachdienst
	Blau-Gelbe Treffpunkte -  Hilfe für Ukraineflüchtlinge
	PaKuBi -  Partizipation, Kultur, Bildung
	Willkommensort Neustadt – Familien-Café Vielfalt

	Palliativberatung:  Ambulanter Hospizdienst
	Schwangeren- und  Schwangerschaftskonfliktberatung
	Soziale Schuldnerberatung -  Insolvenzberatung
	Schuldenprävention
	Suchtberatung und -prävention
	Aufeinander zugehen - miteinander lernen
	Bin da! Gemeinsam durchs erste Lebensjahr
	Diakonischer Handwerker-Service
	Helfende Hände
	LIA: Lernen | Integration | Arbeit
	wellcome
	DiakonieLädchen Empelde
	DiakonieLädchen Kids
	Kleiderladen Wunstorf
	Umsonstladen für Babyerstausstattung
	Voneinander lernen, füreinander da sein, gemeinsam wirken
	Jugendwerkstatt Go-4-Job
	Jugendwerkstatt Roter Faden
	Pool für Arbeitsgelegenheiten
	Begegnungsstätte Silbernkamp
	Mehrgenerationenhaus Wunstorf – Haus der Vielfalt
	treffpunkt
	Fachbereich Wohnungsnotfallhilfe
	RE_StaRT
	Tageswohnung Burgdorf
	Ehrenamt bei der Diakonie
	Ehrenamtskoordination in der Flüchtlingshilfe im Kirchenkreis Laatzen-Springe 
	Ehrenamtskoordination im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf
	Berufsanerkennungsjahr
	Förderkreise
	Fördernde und Unterstützende
	Nachwort #Füreinander



